28. Jahrgang. 


nzeigengebüßr 
die 6 geſpal. . enge z Biefige 10 Pl., für 


M 162. 
Erſcheint täglich Abends 


Sonnabend den 13. Juli 100l. 


Sonn- und Feſttage ausgenommen. Bezugspreis vierteljährlich 1 | 
. eſtellen usw 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 
Far g 27 mt, de alen at, 7 G, durch zeile 30 Sr. nzeigen- Annahme für 5 Abends erſcheinende 


Briefträger ins Haus 2,42 Mk. Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


3 Thorner 


Olldeulſche Zeilung 


Geſchäftsſtele: Brückenstraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Ühr. 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 


Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 
Kernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. i 


Deutſches Reich. 


Der Kaiſer unternahm, wie aus Odde 
geineldet wird, am Donnerstag zu früher Stunde 
mit zahlreicher Begleitung eine Wagenfahrt nach 
Laatefoſſen. Um ½12 Uhr kehrte der Kaiſer 
von dem Ausfluge zurück, begab ſich zunächſt auf 
den „Sleipner“ und nach einem einſtündigen 
Aufenthalt daſelbſt an Bord der „Hohenzollern“. 
Eine große Menſchenmenge begrüßte den Kaiſer 
bei ſeiner Rückkehr von der Wagenfahrt. Kinder 
überreichten ihm Blumen. Das Wetter iſt ſehr 
warm. 

Ein Depeſchenwechſel zwiſchen 
Kaiſer Wilhelm und König Eduard von 
England aus Anlaß des Burenkrieges hat, wie 
die „Dt. Warte“ an maßgebender Stelle erfährt, 
trotz gegenteiliger Behauptungen in einzelnen Zei⸗ 
tungen, nicht ſtattgeſunden. Es beſteht an den 
leitenden Stellen nach wie vor die feſte Abſicht, 
beiden kriegführenden Staaten gegenüber ſich 
ſtrikt neutral zu verhalten und mit irgend⸗ 
welchen Vorſchlägen zur Vermittelung des Frie⸗ 
dens nicht hervorzutreten. 

Die Leiche des Fürſten Hohen⸗ 
lohe iſt am Donnerstag an der Seite ſeiner 
Gemahlin in Schillingsfürſt in Gegenwart des 
Kronprinzen beigeſetzt worden. Der Zentrums⸗ 
abgeordnete Domkapitular Schädler- Bamberg 
hielt in der Schloßkapelle die Trauerrede, in der 
er auch das politiſche Wirken des Fürſten 


schilderte. Der Verſtorbene, ein religiöſer Mann, 


lei 511 er in der Stille 
die Politik des Friedens und der 
geweſen, das Schiff des Reiches habe er als 
verdienſtvoller Steuermann nach des Kaiſers 
großen Plänen gelenkt. Ein vierſpänniger 
Leichenwagen führte den Sarg zur Gruft. Als 
Vertreter des Prinzregenten von Bayern wohnte 
Miniſterpräſident Graf Crailsheim, als Vertreter 
des Königs von Sachſen der ſächſiſche Geſandte 
in München, Freiherr von Frieſen, der Trauer⸗ 
feier bei. Den Bundesrat vertrat Staatsſekretär 
Graf Poſadowsky, das preußiſche Staatsminiſterium 
Miniſter von Thielen. 

Perſönliche Erinnerungen an den 
Fürſten Hohenlohe ſchreibt der bekannte 
Mitarbeiter der „Times“, Blowitz, ſeinem Blatte. 
Von ihnen verdienen nachſtehende das meiſte 

* Intereſſe, wenn ſie auch mit Rückſicht auf die 
nicht eben zuverläſſige Perſönlichkeit des „Times“⸗ 
Korreſpondenten cum grano salis zu nehmen 
ſind. — Als Hohenlohe Statthalter in den 
Reichslanden wurde, ſchrieb er an Blowitz: „Ich 
weiß, welche Bürde ich auf meine alten Schultern 
nehme, ich hoffe auf nichts und bin zu allem 
reſigniert.“ — — „Fürſt Hohenlohe“, ſagt 
Blowitz weiter, „war von dem jungen Kaiſer 
ſehr eingenommen und ſagte mir, er wünſchte, 
daß ich ihn beobachten könnte, wie friſch und 
doch bedachtſam er ſei. Sein größter Irrtum ſei 
vielleicht, daß er glaube, fein Wille ſei unbe- 
grenzt.“ Es ſei faſt unmöglich, vorher zu wiſſen, 
wo der Kaiſer ſei und was er thun werde. „Ich 
ſehe ihn oft Wochen lang nicht, und plötz 
lich erfahre ich, daß er in Hubertusſtock iſt oder 
ſonſtwo. Dann erſcheint er plötzlich, und ich 
bin erſtaunt, wie er bis ins einzelne alles weiß, 
was vorgeht.“ Bei einem der Beſuche Hohen- 
lohes bei ſeinem Sab in Paris erzählte der 
Fürſt Blowitz über die Kaiſerdepeſche an 
den Präſidenten Krüger: Die Buren 
waren über Jameſons Unternehmen beſſer unter⸗ 
richtet als wir, und Cronje hatte ſpeziell befohlen, 
nur auf die Pferdeköpſe zu zielen, nicht auf die 
Reiter. Wenn der Kaiſer gewußt hätte, daß ſo 
viel Söhne achtbarer engliſcher Familien dabei 


haben. Er glaubte, Jameſon habe nur Freibeuter 
bei ſich, und der Zug ſei ein Raubzug. Nach⸗ 
dem das Telegramm aber einmal abgeſandt war, 
that Fürſt Hohenlohe alles, um ihm den Anſchein 
zu geben, als ob es von den Miniſtern gebilligt 
wäre, um damit ſeine peinliche Wirkung abzu⸗ 
ſchwächen. Dieſe Angabe beſtätigt die 
damalige Vermutung, daß der Kaiſer bei 
Abſendung des Telegramms an Krüger ohne Vor⸗ 
wiſſen des Miniſteriums gehandelt hat. 


eiter in der Stille, ſeine Lebensidee 


er Verſöhnung e 


waren, würde er das Telegramm nicht abgeſchickt 


Als Nachfolger Woedtkes im Reichs⸗ 
amt des Innern iſt nach der „Germ.“ der dienſt⸗ 
ältefte vortragende Rat Caspar zum 
Direktor auserſehen. 

Zum Direktor des Verſorgungs⸗ 
und Juſtizdepartements im Kriegs⸗ 


miniſterium iſt für den kürzlich zur Dispoſition 


geſtellten Generalleutnant v. Viebahn der General⸗ 


major v. Tippelskirch, bisher Kommandeur der 


15. Infanteriebrigade in Halle, ernannt worden. 

Einen freikonſervativen Re⸗ 
glierungsrat zum Bürgermeiſter zu wählen, 
jo ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“, 


Berliner Stadtverordneten Abg. v. Zedlitz ⸗ 
Neukirch nach dem Muſter der braven 
Danziger. Uns iſt über die angeblich hervor⸗ 


ragenden Verdienſte des erſt ſeit Kurzem im Amt 
befindlichen Herrn Delbrück nichts bekannt, wohl 
aber wiſſen wir, daß der jüngſt in Thorn 
zum Bürgermeiſter gewählte freikonſervative Land⸗ 
rat 
Lebensintereſſen der Stadt Thorn als Vertreter 
dieſer Stadt für den agrariſchen Antrag auf Er⸗ 


Kerſten im Herrenhauſe entgegen den 


höhung der Lebensmittelzölle ſtimmte. 


Zwangsbürgermeiſter und Zwangs⸗ 


ſtadträte ſind bisher nur in der Konflikts⸗ 


zeit vorgekommen. Die Herren v. Ernſthauſene in 
Königsberg und Müller in Poſen, auf welche 
Frhr. v. Zedlitz ſich beruft, müſſen ſich in ihrer 
Stellung nicht allzu wohl gefühlt haben. Denn 
ſie haben ſich beſtrebt, aus dieſer Stellung und 
aus dem Kommunaldienſt alsbald wieder heraus⸗ 
mmen. Die Stadträte, die man zur 
in der Konflikts zeit 
zwangsweiſe einſetzte, haben im Magiſtrat geradezu 
omiſche Rolle geſpielt. — Aber 
wie wäre es, wenn die zwei konſervativen und 


eſtrafung der Berliner 


eine 


antiſemitiſchen Stadtverordneten Herrn v. 
Zedlitz⸗Neukirch auf die Kandidaten 
Lifte ſetzten für den Bürgermeiſterpoſten. 


Gegenwärtig iſt dieſe Queckſilbernatur ja in jeder 
Weiſe bemüht) bei der Regierung wieder ſich lieb 


Kind zu machen.“ 

Der konſervative 
Rittergutsbeſitzer Koſſack, Vertreter 
für Tilſit, iſt im Alter von 41 Jahren geſtorben. 
Koſſack war 1898 mit 279 gegen 185 Stimmen 
gewählt worden. 


Für ein Liebknecht⸗ Denkmal 


auf der Grabſtätte ſind 6357 Mark geſammelt 
worden. 

Die Oſtpreußiſche Südbahn hat nun⸗ 
mehr gleichfalls die Verlängerung der 


Geltungsdauer der gewöhnlichen Rück⸗ 


fahrkarten auf 45 Tage vom 12. d. M. 
ab im Verkehr mit Stationen der preußiſch-heſſiſchen 
Staatsbahnen zugeſtanden. 

Vor dem Kriegsgericht der erſten 
Marine⸗Inſpektion ſchwebt ein Verfahren 
gegen den früheren Kommandanten des Spezial⸗ 
ſchiffes „Otter“, Oberleutnant zur See Butterlin, 
wegen erheblicher Veruntreuungen an Bord des 
Linienſchiffes „Sachſen“ in der Eigenſchaft als 
Meſſeoſſizier. Oberleutnant Butterlin ſitzt bereits 
7 Monate in Unterſuchungshaft im Kieler 
Militärgefängnis. Die Verhandlung, die dieſer 
Tage ſtattfinden ſollte und bereits angeſetzt war, 
wurde bis nach der Beendigung der Herbſt⸗ 
übungen vertagt, da eine Anzahl Seeoffiziere zu 
vernehmen iſt. 

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Be⸗ 
kanntmachung betreffend Abänderung der unter 
dem 6. Februar 1900 erlaſſenen Vorſchriften 
über die Einrichtung und den Betrieb der Zink⸗ 
hütten vom 5. Juli 1901; die Bekanntmachnng 
betreffend den Aufruf und die Einziehung der 
Noten der Frankfurter Bank in Frankfurt a. M. 
vom 6. Juli 1901; die Bekanntmachung be⸗ 
treffend den Anteil der Reichsbank an dem Ge⸗ 
ſamtbetrage des ſteuerfreien ungedeckten Note 
umlaufs vom 6. Juli 1901 und die Vorſchriften 
über die Verpflichtungen von unfallrentenberech⸗ 
tigten Inländern, welche im Auslan de ſich 
aufhalten, vom 5. Juli 1901. 

Die ſreichsgeſetzliche Regelung 
des Lotterieſpiels wid einer offiziöfen 
Andeutung zufolge vom Bundesrate vocbereitet. 
Es handelt ſich darum, nicht nur die landes⸗ 


empfiehlt den 


Landtagsabg. 


ſtandes. Dieſer 


geſetzlichen Strafvorſchriften durch Reichsgeſetz 
aufzuheben, ſondern auch damit zugleich Be⸗ 
ſtimmungen zu verbinden, durch welche die Be⸗ 
rechtigung der einzelnen Staaten zur Veranſtaltung 
von Lotterien auf ein nach ihrer Bevölkerung 
bemeſſenes Maß zu beſchränken und die Lotterie⸗ 
veranſtaltung unter Reichskontrolle zu ſtellen 
wäre. Es ſoll alſo, wenn möglich, eine einheit- 
liche Ordnung des Lotterieweſens erreicht werden. 

Einen Antrag auf Aufhebung 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuer hat 
nach der „Nat. Ztg.“ am Dienſtag der Koburger 
Landtag mit 7 gegen 4 Stimmen angenommen. 
Namens der Regierung hatte Geheimrat v. 
Wittken die Unmöglichkeit der Ausführung des 
Beſchluſſes begründet. 

Die Deutſchen Gartenkünſtler 
halten in dieſem Jahre in Elberfeld ihren Kon⸗ 
greßtag ab. Von Fragen, die die Allgemeinheit 
intereſſiren, kommen zur Verhandlung: „Die 
Berechtigung der Gartenkunſt beim Städtebau 
unter Berückſichtigung der hygieniſchen Vorteile“ 
und die ſchon ſeit Jahrzehnten von den Garten⸗ 
künſtlern angeſtrebte „Umwandlung der Gärtner⸗ 
fc zu Wildpark⸗Pots dam in eine Hoch⸗ 

ule.“ 

Die Nichtbeſtätigung Kauffmanns. 


Der Miniſter des Innern hat, wie ein Berliner 


Blatt berichtet, die Mitteilung von der Nichtbe⸗ 
ſtätigung des Stadtrats Kauffmann zum Bürger⸗ 


meiſter von Berlin nunmehr in oſſizieller Form 
an den Magiſtrat gelangen laſſen. — Die „Frei... 


Zig.“ ſchreibdt: Mit leeren Aue flüchten ve 


die „Poſt“ und die „Kreuzzeitung“ den wirklichen 


Thatbeſtand bei der Verſagung der Beſtätigung 
für die Wahl Kauffmanns zum Bürgermeiſter zu 
verdunkeln. Wir ſtellten dem gegenüber auf Grund 
authentiſcher Mitteilungen nochmals feſt: 1) daß 
der Min iſter des Innern die Nicht ⸗ 
beſtätigung beantragt hat; 2) daß der 
Miniſter des Innern dem Oberbürger⸗ 
meiſter Kirſchner die Nichtbeſtätigung 
ſogleich ſchriftlich mitgeteilt hat 
unter Nichtinnehaltung des Inſtanzenzuges mit 
Umgehung des Oberpräſidenten, daß drittens 
hierbei „Militärfragen“ als Grund der 
Nichtbeſtätigung angeführt und viertens, daß 
Graf Bülow ſich im Sinne der Beſtätigung 
geäußert hat. Was die Form betrifft in der 
dies geſchehen iſt, ſo iſt das lediglich ein Wort⸗ 


ſtreit, und kommt es in der Sache nicht dar⸗ 


auf an. 

Wird der neue Nagel doch einge⸗ 
ſchlagen? Die Meldung der „Kolonialen 
Zeitſchrift“ daß Deutſchland von Spanien ein 
Vorkaufsrecht auf Fernando Poo zugeſtanden ſei, 
wird, trotzdem fie von verſchiedenen Seiten an⸗ 
gezweifelt und in der ſpaniſchen Kammer demen⸗ 
tirt wurde, von dem Blatte aufrecht erhalten. 
Die betreffende Abmachung iſt, ſo behauptet die 
Zeitſchrift, noch unter dem früheren konſervativen 
Miniſterpräſidenten Silvela erfolgt. g 

Ueber die Typhusepidemie beim 
2. Bataillon des 8. Bayeriſchen Infanterie⸗Re⸗ 
giments in Metz meldet die „Correſpondenz 
Hoffmann“: Seit dem 26. Juni konnten von 
den in Beſtand verbliebenen 101 Rekonvales⸗ 
zenten wieder 43 als geneſen eutlaſſen werden. 
Von den noch in Lazarettpflege befindlichen 58 
Rekonvaleszenten ſind 8 im Garniſonlazarett 


Metz⸗Stadt, die übrigen 50 zu ihrer weiteren 


Erholung in den Baracken des Garniſonlazaretts 
Metz⸗Montigny untergebracht. 

Militärjuſt iz. Das Kriegsgericht in 
Düffeldorf verurteilte am 9. Juli einen Unter⸗ 
offizier des Artillerieregiments Nr. 7 zu neun 
Monaten Gefängnis, Degradation zum Gemeinen 
und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldaten⸗ 
Unteroffizier hatte bei einer 
Uebung einem Dienſtpferde die hal be 


Zunge ausgeriſſen. Ohne das Urteil einer 
Kritik unterwerſen zu wollen, drängt ſich jedem 
Unbefangenen doch ſofort der Unterſchied zwiſchen 
dieſer Strenge und der milden Beſtrafung bei 
Soldatenmißhandlungen auf. — 


Der Abgeordnete Gothein-⸗Breslau 


ſiedelt zum 1. Oktober nach Berlin über. 


Ausland. 


Frankreich. 

Entſprechend dem Voranſchlag im Budget 
wird die im Jahre 1898 aufgehobene Reſer ve⸗ 
diviſion des Mittelmeergeſchwaders 
vom 10. Auguſt d. Is. ab wieder gebildet 


werden. 
England. 

Wie verlautet, hat ſich Lord Roſebery 
mit der Herzogin von Albany, der 
Mutter des Herzogs von Sachſen-Koburg⸗Gotha, 
ein er geborenen Prinzeſſin von Waldeck, verlobt, 
Sei ne erſte Frau war Amerikanerin. 

Griechenland. 

Von dem griechiſchen Miniſter der Auswärtigen 
Angelegenheiten und dem belgiſchen Geſandten 
in Athen ift ein griechiſch-bel giſcher 
Auslieferungsvertrag abgeſchloſſen 
worden. 


Der Krieg in Südafrika. 


Vom Kriegs ſchauplatz wird am Mittwoch aus 
Kapſtadt berichtet, es verlaute, Schee pers 
habe mit einer kleinen Abteilung Murrays⸗ 
burg eingenommen, viele Gebäude dort nieder⸗ 
gebrannt und eine Proklamation erlaſſen, in 
welcher er den Platz für Gebiet des Orange⸗ 
freiſtaats erklärte und verſprach, die Einwohner 
gegen die Engländer zu ſchützen. A 

Die Frau des Buren führers Lucaß 
Meyer ſchifft ſich au Bord des Dampfers 
„Saxon“ nach Europa ein, wo ſie bis zur 
Beendigung des Krieges zu verbleiben gedenkt. 

Die Buren ſollen keine Zeitungen erhalten. 
Aus Johannesburg werden die Wiener Zeitungs⸗ 
abminiſtrationen erſucht, die Sendung der abon⸗ 
nierten Blätter einzuſtellen, da die engliſchen 
Militärbehörden in Johannesburg die Vernichtung 
aller nicht engliſchen, ausländiſchen Blätter, die 
bei der Poſt einlaufen, angeordnet haben. 

Im engliſchen Unter hauſe verlas am 
Donnerstag der Staatsſekretär des Krieges 
Brodrick ein Telegramm des Generals Kitchener, 
in welchem mitgeteilt wird, Leutnant Hearn von 
der Imperial PYeomanıy und fieben Soldaten 
hätten zeugeneidlich bekundet, daß ſie geſehen 
hätten, wie Buren bei Vlakfontein auf verwundet 
am Boden liegende engliſche Mannſchaften ſchoſſen, 
ein Vorgang, der bereits von dem Berichterſtatter 
des „Reuterſchen Bureaus“ gemeldet wurde. 


..... 


Der Krieg in China. 


Zur Regelung der Entſchädigungs⸗ 
frage wird der „Daily Mail“ aus Peking vom 
Mittwoch gemeldet, Japan habe jetzt dem Vor⸗ 
ſchlage der Mächte, daß China die Entſchädigung 
in Bonds zu 4 pCt. zahle, zugeſtimmt. 

Tuans Sproß der geſetzmäßige Thron⸗ 
erbe Puchyn, iſt nach Meldungen chineſiſcher 
Blätter in Shanghai, ſeinem Vater, dem Prinzen 
Tuan, nach der Umgegend von Yulin an der 
nördlichen Grenze von Schanſi nachgereiſt, wo 
ein fremdenfeindliches Heer ſtehen ſoll. 

Ueber die Unruhen auf der zu Korea 
gehörenden Inſel Quelpart veröffentlicht die 
„Köln. Ztg.“ eine aus Söul vom 6. Juli 
datierte Darſtellung. Danach haben auf der 
Inſel Qnelpart zehn Tage hindurch zwiſchen 
katholiſchen Miſſionaren, Miſſionsſchülern und der 
Bevölkerung neuerdings blutige Zuſammenſtöße 
ſtattgefunden. Fünfzehn Eingeborene und gegen 
300 Miſſionsſchüler find in dem Kampfe gefallen. 
Die Schuld iſt nach der Anſicht des Gouverneurs 
den katholiſchen Miſſionsſchülern beizumeſſen, da 
die Steuereinnehmer mit ihrer Unterſtützung 
ungeſetzlich hohe Steuern von den Einwohnern 
erhoben hätten. Ein franzöſiſches Kriegsſchiff 
ging nach der Inſel Quelpart ab, da auch zwei 
ſranzöſiſche Miſſionare gefallen fein ſollten; 
indeſſen wurden beide noch lebend vorgefunden, 
ſo daß das Schiff wieder abdampfen konnte. 
Die koreaniſche Regierung beauftragte den Beamten 
Huankian ſowie einen Amerikaner, der Hofbeamter 
iſt, die Vorgänge zu unterſuchen, und gab ihnen 
eine Kompagnie Infanterie mit. Aus 


1 


Nachricht läßt ſich, wie offizibs in der „Köln.] hilfloſe Weſen iſt elend umgekommen. Vom 
Ztg.“ hinzugefügt wird, nicht erſehen, ob es ſich Schwurgericht wurde die Adamski zu der nied⸗ 
um erneute Unruhen auf Quelpart handelt, oder |rigiten Strafe von drei Jahren Zuchthaus ver⸗ 
ob man es mit einer verfpätet in Söul ein⸗ urteilt. 

getroffenen Nachricht über die kürzlich vorgekom⸗ Dirſchau, 11. Juli. In der geſtrigen Sitzung 
menen Unruhen zu thun hat, die inzwiſchen der Stadtverordneten wurde be 
beigelegt worden ſein ſollen. Damals hatte! ſchloſſen, ſämtliche Hausnummern⸗Schilder auf 
Rußland drei und England zwei Kreuzer nach] Koſten der Stadt in blauer Emaille⸗Ausführung 
der Inſel abgeſandt. Es erſcheine kaum denkbar, erneuern zu laſſen; es wurden hierfür 700 Mk. 
daß die Bevölkerung der Inſel Quelpart es bewilligt. Zur Verſtärkung des ſtädtiſchen Elek⸗ 
gewagt haben ſollte, in Anweſenheit der fremd- trizitätswerkes hat ein Atkumulator neu aufge⸗ 
ländiſchen Kriegsſchiffe neue Angriffe auf die ſtellt werden müſſen; die Koſten dafür mit 
Miſſionen zu unternehmen. In Marinekreiſen 2970 Mk. wurden ebenfalls bewilligt. Die Be⸗ 
wird behauptet, die betreffenden Kreuzer feien ſoldungsordnung für die Lehrkräfte der höheren 
ſchon längſt wieder abgedampft; es iſt darnach] Mädchenſchule wurde dahin abgeändert, daß das 
nicht unmöglich, daß es ſich um neue, durch den Grundgehalt für die Lehrerinnen von 1000 Mk. 
fanatiſchen Chriſtenhaß der eingeborenen Bevöl⸗ auf 1050 Mk. und für Lehrer von 1600 Mk. 
kerung hervorgerufene Ausſchreitungen handelt. auf 1650 Mk. erhöht wurde. Das Geſuch der 


ſtädtiſchen Volksſchullehrer wegen Erhöhung der 


Alterszulagen wurde abgelehnt. 
Aus der Arbeiterbewegung. Danzig, 11. Juli. Heute nachmittag fanden 
Der Generalſtreik der Glas- 


ſeitens der kaiſ. Jernſprechämter zu Ha m⸗ 
arbeiter — Flaſchenarbeiter — Deutſchlands 


en Altona die ig Probege⸗ 
iſt durch Urabſtimmung unter den beteiligten] Präche mit Danzig tatt. . 
6000 e beſchloſſen worden, jedoch Königsberg i. pr., 11. Juli. Als Leiche 
unter Innehaltung der Kündigungsfriſt. Am wurde heute der Kaufmann Feyerabend, 
Sonnabend, den 13. d. M., wird überall ge⸗ der bei einer hieſigen Rhederei angeſtellt war, 
kündigt und am 27. Juli die Arbeit eingeſtellt. aus dem Pregel gezogen. Angeblich hat er geſtern 
Dieſer Schritt iſt beſchloſſen worden, um den lang⸗ Abend einen Streit mit Stauern gehabt — Ge⸗ 
wöchigen Streik der Nienburger und Schauen⸗ 


heimrat Alexander Wendland, früher lang⸗ 

ſteiner Glasarbeiter zur Entſcheidung zu bringen. jähriger Direktor der Oſtpreußiſchen Südbahn, iſt 
Aus Mailand wird telegraphiert: in Friedenau geſtorben. 

Nach dem Corriere Della Sera hat ein Geheim Königsberg, 11. Juli. Aus einer 

ausſchuß der Liga der italieniſchen Ei⸗ſeigenartig en Urſache wurde geſtern 

ſenbahnneu baute n einen allgemeinen nachmittag wieder einmal die Feuerwehr 

Au aſtand auf allen norditalieniſchen Linien alarmiert. Ein Bienenſchwarm hatte 

der Mittelmeerbahn für den 15. Juli beſchloſſen.]ſich, wie vor nicht langer Zeit auf dem Stein- 

damm, in der Tragheimer Mühlenſtraße auf 

— dem va eines 5 1 12 die 

8 Anwohner in nicht geringen recken verſetzt. 

Provi nzielles Die Wehr entfernte durch eine tüchtige Douche 

Brieſen, 11. Juli. In der Stadtver⸗ die ungebetenen und gefährlichen kleinen Gäſte, 

ordnetenſitzung wurden zu Delegirten für 


3 ni e ierigkei en ging. 
den Weſtpreußiſchen Städtetag die Herren Bürger⸗ 5 W 2 Se e 
meiſter v. Goſtomski, Stadtkämmerer Kannowski iſt der vom hieſt 7 Schwur ericht am 5. Juni 
und Kaufmann Dahmer gewählt. Ferner d. Js. zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahr en 
ei 1 nn 75 Sen Dh je Ehrverlaſt verurteilte Arbeiter Karl Barus aus 
ande der kommunalen Sparkaſſen für Oſt⸗ un ; ; ; 1 
Weſtpreußen beſchloſſen und der vom Vorſtande 1 a alben A 
der Synagogengemeinde zur Unterhaltung des und Franz Neumann in der Nacht zum 19 
Bahehaufes nathgeluchte Heu auf jügelih|gugut v. J im Glacs vor dem Tiagheimet 
300 Mk. feſtgeſetzt. — Eine Anzahl jüdiſch er] uni v. J. 125 
Familien unſerer Stadt hatten ſich der Ge⸗ Ain den Tambout auge; Son Die Ir Rott: 
ſelſchaſt „ Ferientolonie für jüdiſche Kinder in pagnie des Grenadierregiments Kronprinz er⸗ 
Berlin“ gegenüber bereit erklärt, während der 1 en and nuch der Shoe bei Begleiterin, 
Ferien je einem Kinde freien Aufenthalt bei ſich die unverehelichte Aufwärterin Johanna Schröder 


zu gewähren. Die Kinder, 30 an der Zahl, ſind der gewaltig t hoben fol, unſchuldig. Am 


N f Ä Tage nach der Verurteilung haben ſich zwei 
am Dienstag Abend hier eingetroffen und von] 308, N 
den Familien in Empfang gen om 5 Arbeiter bei der Saane gemeldet, 


f welche bei dem nächtlichen Ueberfall am 19. 
Marienwerder, 10. Juli. Der Reli- Auguſt zugegen geweſen ſein wollen. Dieſelben 
quienſchrank, welcher in der Sakriſtei 


bezichtigen ſich ſelbſt der That. 
unſerer Domkirche geſtanden hat, iſt auf höhere] Die nähere Unterſuchung in dem bereits einge⸗ 
Anweiſung vor einigen Tagen nach Marienburg leiteten Wiederaufnahmeverfahren wird ergeben, 
geſandt worden. Die im Laufe der Zeit ver⸗ 


ob Barus thatſächlich unſchuldig iſt, alſo nicht 
blichenen Malereien auf dem Schrank werden 


wahrſcheinlich von dem dortigen Schloßmaler 


den tödlichen Schlag gegen den Tambour ge⸗ 
führt hat. Die beiden andern Angeklagten 
wieder hergeſtellt und dann der Schrank vermut⸗ 
lich hierher zurückgeſandt werden. 


Waſchkau und Neumann wurden damals frei⸗ 
Stuhm, 11. Juli. Unter den Bahnarbeitern 


geſprochen. 

Luck, 11. Juli. Der Rechner und ſpätere 
der Strecke Stuhm⸗Braunswalde iſt geſtern ein Rendant des Wielitzker D arlehnskaſſen⸗ 
Streik ausgebrochen. Etwa 50 Arbeiter, welche vereins Lappat hatte ſeit Jahren Unter⸗ 
mit ihrem Tagelohn nicht zufrieden waren, legten 
ihre Arbeit nieder und nahmen eine drohende 


ſchlagungen im Geſamtbetrag von 22 500 
Mk. begangen und die Unterſchlagungen durch 

Haltung an, ſo daß polizeilicher Schutz gefordert 

werden mußte. Glücklicherweiſe konnten die 


falſche Buchungen verdeckt. Die Strafkammer 
verurteilte ihn deshalb zu vier Jahren Ge⸗ 

Streikenden im Guten zum Auseinandergehen 

bewogen werden. 


fängnis und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
Aus dem Kreije Löbau, 11. Juli. Am 


rechte auf fünf Jahre. f 
Tilfit, 10. Juli. Vom Tode durch 
Dienstag brannten das Spital und das[Schlangenbiß gerettet. In ver⸗ 
Grundſtück des Käthners Dieſin g in Lippinken floſſener Woche wurde ein 14jähriger Knabe aus 
vollſtändig nieder. Den Bewohnern des Spitals Schillkojen von einer Kreuzotter in die Spanne 
iſt außer den Möbeln auch das Vieh verbrannt. 
Drei Kinder, welche ohne Auſſicht in einer 


eines Fußes gebiſſen. Da ärztliche Hilfe wohl 
zu ſpät kommen mochte und das Kind unrettbar 
Stube ſpielten, haben ihren Tod in den Flammen 
gefunden. Sie wurden als verkohlte Leichen von 


verloren geweſen wäre, ſchnitt ein dortiger be⸗ 
herzter Beſitzer die gebiſſene Stelle vorſichtig aus, 
Mitgliedern der freiwilligen, Feuerwehr aus 
Biſchofswerder, welche bald zur Stelle war, aus 


reinigte dann die Schnittwunde durch füchtiges 
Ausdrücken, Auswaſchen und Ausbeizen und 
den Trümmern herausgegraben. 
Konitz. 11. Juli. Die Hauptverhandlung 


rettete nach der „T. A. Z.“ ſo den Knaben vom 
gegen den der verſuchten Verleitung zum Mein 


ſichern Tode. 
Schneidemühl, 11. Juli. Der Nachtwächter 
ei de augeklagten Prwatdetektiv Guſtav Schiller 
aus Berlin wird nunmehr am Freitag vormittags 


Henke ſollte am Sonnabend einen Mann, der von 

der hieſigen Strafkammer abgeurteilt worden iſt, 

9 Uhr vor der Strafkammer des Königlichen nach Elbing bringen. Vorſichtshalber legte Henke 

Landgerichts zu Konitz beginnen. dem Gefangenen Feſſeln an. Bis Elbing ging 
Marienburg, 11. Juli. Der Händler 
Rudolf Kutzke in Marienfelde hatte auf der 


alles gut. Auf Bahnhof Elbing wollte der Ge⸗ 
fangene den Abort aufſuchen und bat den Trans⸗ 
Eiſenbahnfahrt nach Marienburg in einem Wagen⸗ 
abteil dritter Klaſſe ein Netz liegen laſſen. Um 


porteur um Abnahme der Feſſeln. Kaum war 
das geſchehen, da warf er Ueberzieher und Feſſeln 
wieder in den Beſitz deſſelben zu gelangen, ließ 
er ſich im Zuge hinter Dirſchau von einem an⸗ 


von ſich und ſuchte das Weite. Der Flüchtling 

kam an einen breiten Graben, den er überſpringen 
geblichen Freunde, der ſich zu ihm geſellt hatte, wollte, fiel aber hinein. Der Transporteur ſprang 
eine Poſtkarte an den Bahnhofswirt ſchreibenſ ihm nach, und es entſpann ſſch in dem Graben 
und gab ihm als Unterlage ſeine Brief ta ſche ein gefährliches Ringen. Henke, ein ſtarker Mann, 
mit mehreren hundert Mark Inhalt. Ein paar bezwang ſchließlich den Ausreißer und konnte ihm 
Stunden ſpäter wollte R. feine Brieftaſche be- mit Hilfe eines hinzugekommenen Bahnwärters die 
nutzen; ſie war verſchwunden. Der zuvor⸗ Feſſeln wieder anlegen und ihn dann an das Gerichts⸗ 
kommende Freund war mit ihr auf Nimmer⸗ 
wiederſehen verduftet. f 


gefängnis Elbing abliefern. 
Pr. Stargard, 11. Juli. Von dem Stiefſohn 
Elbing, 12. Juli. Die Arbeiterin Cäcilie] des Beſitzers F. aus Dorf Gr. Semmlin wurde 
Adamski hat ihr uneheliches Kind auf dem ein Kind des Parzellenbeſitzers Johann Czes⸗ 
Rittergute Trankwitz in einem Haferfelde an 
einem alten Strohſtaken ausge ſetzt. Das 


Aufenthaltes noch auf ein halbes: Jahr, alſo bis 
zum 1. October bewilligt. Nach dieſer Zeit wird 
der Director der Landarmen⸗ und Beſſerungsan⸗ 
ſtalt Konitz für den Unterhalt des Mädchens aus 
ihm dazu zu Gebote ſtehenden Mitteln Sorge 
tragen. Die Unterſtützungen des Vereins ſind 
teils an die Unterſtützungsſuchenden perſönlich, 
105 W RAR, ee ee 
r . > x.) ausbezahlt worden. Der Verein hat ver- 
über die Entwickelung des Irrenanſtaltsweſens ſchiedenen Perſonen Arbeit en und 
in der Provinz Poſen, überhaupt über den Höhe⸗ wenn dieſe Bemühungen oft auch an der ab- 
punkt, der vorläufig mit der Anſtalt in Dziekanka lehnenden Haltung der Gefangenen ſcheiterten, ſo 
erreicht worden iſt. Sodann wurde die Beſichtigung ſind andererſeits auch wieder recht gute Erfolge 
vorgenommen, und zwar wurde auf der Frauen- und zu verzeichnen geweſen. Ein durch den Verein 
der Männerſeite je ein Penſionärhaus und die in eine Arbeitsſtätte gebrachte Arbeiter wirkt dort 
Aufnahmeabteilung beſucht, ferner auf der Frauen⸗ bereits ſeit mehreren Jahren, ſo daß er als völlig 
ſeite noch ein Haus für halbruhige Kranke der menſchlichen Geſellſchaft wiedergegeben be⸗ 
und das Lazaret, schließlich auch das Wirtſchafts⸗ trachtet werden kann. Dem chriſtlichen Zeit⸗ 
gebäude in ſeinen verſchiedenen Teilen, wie ſchriſtenverein, der es ſich angelegen fein läßt, er⸗ 
Maſchinenhaus, Waſchküche u. ſ. w. Mit dem bauliche Schriften unter den Gefangenen zu 
5,38 von Gneſen abgehenden Zuge kehrten ſo⸗ verbreiten, iſt ebenfalls eine Unterſtützung durch 
dann die Konferenzteilnehmer wieder nach den Verein zu Teil geworden. Die Nachweiſung 
Foſen, zurück, wo um 8 Uhr das von der von Arbeitsſtellen wird duch den Verein in der 
Provinz veranſtaltete Eſſen im Provinzial⸗ ausgiebigſten Weiſe durchgeführt. Auch ſonſt iſt 
Stänbeloal begann, weiches einen in jeder Hin. derſelbe durch fille Thöigteit eifrigft bemüht 
ſicht befriedigenden Verlauf nahm und die Gäſte] das Los der entlaſſenen Gefangenen zu erleichtern 
bis gegen Mitternacht zuſammenhielt. g und ihrem weiteren Fortkommen die Wege zu 
— Weſtpreußiſcher Städtetag. Die Ver⸗ ebnen. — Der Kaſſenbericht zeigt ein erfreuliches 
handlungen des nächſten Städtetages find nun⸗ Reſultat. Das Sparkaſſenvermögen des Vereins 
mehr auf den 26. und 27. Auguſt in Thorn betrug am Ende des Berichtsjahres 1683,69 Mt, 
feſtgeſetzt. Idas Barvermögen 104,44 Mk., das Geſamtver⸗ 
E provinzial - Ausſchuß. Nach der jetzt mögen alſo 1788,13 Mt. Einnahme und Aus⸗ 
eingegangenen Beſtimmung des Vorſitzenden Herrn | gabe balancierten mit 2293,03 Mk. Die Rechnung 
Geh. Regierungsrats Döhn Dirſchau findet wird entlaſtet. Die Vorſtandswahl hat die 
die eus Anlaß der landwirtſchaftlichen Notlage Wiederwahl ſämtlicher Vorſtandsmitglieder zum 
und der Extra⸗Seſſion des weſtpreuß. Provinzial⸗ Ergebnis. Es gehören dem Vorſtande alſo auch 
Landtages anberaumte Sitzung des weſtpreuß. ferner folgende Herren an: Erſter Staatsanwalt 
Provinzial⸗Ausſchuſſes unter ſeinem Vorſitz am Zitzlaff (Vorſitzender), Pfarrer Jakobi 
Dienftag, den 23. d. Mts., im kleinen Saale ſſtellvertretender Vorſitzender), Kaufmann 
des Landeshauſes zu Danzig ſtatt. Der Pro⸗ Houtermaus (Schatzmeiſter), Staatsanwalt 
vinzial⸗Ausſchuß wird ſich in der Hauptſache mit Weißermel (Schriftführer), Stadtrat Kelch, 
der Vorlage der Staatsregie rung Tiſchlermeiſter Körner, Kaufmann Rawitzki, 
zu beſchäftigen haben, welche zum Zweck der Rabbiner Dr. Roſenberg und Pfarrer 
Linderung der landwirtſchaftlichen Notlage in der S ch mej a. 
Provinz Weſtpreußen eine Summe im Betrage — Bei dem Marienwerderer Schützenfest 
von 10 Procent der ſtaatlichen Unter⸗ haben u. a. Prämien erlangt auf Provinzial⸗ 
ſtützung zur Gewährung zinsloſer Darlehen ſſcheibe Marienwerder Herr Weinmann⸗Thorn, auf 
fordert. Die Mittel hierzu dürften aus der Jubelſcheibe Winrich von Kniprode die Herren 
Weſtpreußiſchen Provinzial -Hilfskaſſe flüſſig zu Lambert⸗Mocker und Lange- Thorn. 
machen fein. Der übrige Teil der Vorlagen — Eine Auszeichnung ift Herrn Kapell⸗ 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes betrifft außer geſchäft⸗ | meifter Böhme zuteil geworden. Herr Böhme 
lichen Mitteilungen des Herrn Landeshauptmanns, hat nämlich aus Berlin den Befehl erhalten, bei 
perſönliche und Unterſtützungsſachen. dem großen Feſtmahl, welches aus Anlaß der 
— Begnadigung. „Der 0 Arthur | Gegenwart des Kaiſers am 16. September auf 
Römer aus Kobelnidi bei Güldenhof (Kreis] der Marienburg ſtattfindet, mit ſeiner Kapelle die 
Inowrazlaw) war von der Strafkammer in] Tafel- und Abendmuſik zu ſtellen. Herr Böhme 
Bromberg wegen fahrläſſiger Körperverletzung ſoll ſpäter als Dirigent einer Gardekapelle in 
mit Todeserfolg zu ſechs Monaten Gefängnis Ausſicht genommen ſein. f S 
verurteilt worden. Herr Römer hatte das Un⸗ — In der Weichſel ertrunken ſind am 
glück im Bromberger Stadttheater,, dem der Dienstag, den 9. d. M, drei Frauen, welche bei 
Theaterkaſtellan Milewski zum Opfer fiel, ver- dem ſtürmiſchen Nachmittagswetter in der Geſell⸗ 
urſacht. Er hatte einen geladenen Revolver in ſchaft von noch vier Perſonen von dem Wochen⸗ 
den Taſchen feines Ueberziehers, den er in der markte in Thorn, wo ſie Kirſchen verkauft hatten, 
Theatergarderobe abgab, ſtecken laſſen, und der nach Schillno zurückkehrten. In der Nähe von 
als Thürſchließer im Theater beichäftigte Schul⸗ Tzernewitz kenterte der Kahn, wobei ſämtliche ſieben 
diener Krenz hatte mit dem durch Zufall aus Perſonen in die Weichſel ſtürzten. Während es 
dem Ueberzieher gefallenen Revolver geſpielt und vier von den Leuten gelang, ſich an den Kahn 
dabei den Kaſtellan Milewski erſchoſſen. Die zu klammern und ſie nun mit dem Fahr⸗ 
Geſängnisſtrafe iſt nun vom Kaiſer im Gnaden⸗ zeug ſtromabwärts trieben, gingen die anderen 
wege in einen Monat Feſtungshaftſ drei Frauen ſogleich unter. Die Hilferufe 
umgewandelt worden. der ſich an den Kahn Feſthaltenden verhallten 
— Der verband Oftdeuticher Brauereien] bei dem ſtarken Winde ungehört. Erſt bei Kasz⸗ 
und Mälzereien in Graudenz hat an die czorek wurden ſie von dem Käthner Johann 
Landwirtſchaftskammern der Provinzen Oſt⸗ Olkiewiez aus Kaszcezorek, welcher mit feinem 
preußen, Weſtpreußen, Pommern und Poſen das Nachen aus Thorn kam, wahrgenommen, und es 
Erſuchen gerichtet, im Intereſſe einer weiteren gelang ihm auch, wenngleich mit ungeheurer 
Ausbildung der Malzfabrikation bezw. zur Hebung] Mühe, die Verunglückten aus dem naſſen Ele⸗ 
des Gerſtenbaues im Oſten Erhebungen anftellen | ment zu befreien. Bei der Schloßruine Zlotterie 
zulaſſen, wieviel zur Malzfabrikation verwendbare] fanden ſie eine der ertrunkenen Frauen. Es war 
Gerſte in den einzelnen Geſchäftsbezirken wohl! die verheiratete Frau Krauſe aus Schillno, welche 
gebaut werden könnte. Der Verband ſelbſt wird] drei kleine Kinder hinterläßt. Die beiden noch 
zur Abſchätzung des Bedarfes ſtatiſtiſch den] nicht gefundenen Frauen heißen Sonnenberg, 
Geſamtverbrauch an Malz bezw. an Einfuhr] von denen die eine ſechs Kinder hat. Feſt ſteht, 
für die vier öſtlichen Provinzen feſtſtellen. daß das Unglück durch die große Belaſtung des 
— der verein zur Fürſorge für entlaſſene Fahrzeuges verurſacht worden iſt, andererſeits 
Strafgefangene hielt geſtern nachmittag um war es eine grobe Unvorſichtigkeit von den Leuten, 
5 Uhr im Schwurgerichtsſaale feine Hauptver- bei ſolch ſtürmiſchen Wetter mit einem ſch wachen 
ſammlung ab. Den Vorſitz führte der ftellver- Kahne auf der Weichſel zu fahren. Die höchſte Aner⸗ 
tretende Vorſitzende, Herr Pfarrer Jak o b i. kennung jedoch verdient der mutige Retter; die ver⸗ 
Aus dem durch Herrn Staatsanwalt Weißermel! diente Auszeichnung wird ſicherlich nicht ausbleiben. 
erſtatteten Jahresbericht iſt folgendes zu ent⸗ Wie wir erfahren, ſind folgende Perſonen ge⸗ 
nehmen: Die vorjährige Hauptverſammlung fand rettet worden: Der Käthner Hermann Sonnen⸗ 
am 13. Auguſt 1900 ſtatt. Der Verein, der berg, ſein fünfzehnjähriger Sohn (während ſeine 
jetzt 6 Jahre beſteht, hatte zum Schluſſe des Be⸗ Frau ertrunken iſt), Käthner Gornik und die 
richtsjahres 375 Mitglieder gegen 399 im Vor⸗ Frau des Käthners Fritz Sonnenberg. 
jahre. An Mitgliederbeiträgen gingen 609 — Ein eigentümliches vorkommnis wird 
gegen 655 Mk. im verfloſſenen Jahre ein, dochſ uns von unſerem t⸗Korreſpondenten berichtet, das 
konnten die Unterſtützungen in der bisherigen] wir an dieſer Stelle unter allem Vorbehalt und 
Höhe weitergeführt werden. Es liefen im ganzen lediglich mit der Abſicht, etwaige Aufklärungen 
24 Unterſtützungsgeſuche ein. Bewilligt wurden zu erleichtern, weiter mitteilen wollen. Am 9. 
18, abgelehnt 6 Geſuche. Im ganzen wurden] d. Mts. nachts 12 Uhr ſoll im Walde an der 
329 Mk. für Unterſtützungen verausgabt, davon Ulanenkaſerne in der Bromberger Vorſtadt ein 
an eine Familie 65 Mk., an zwei Familien je] Soldat vom 61. Infanterie⸗Regiment von Zivil⸗ 
40 Mk., die übrige Summe in Beträgen von perſonen ſchlafend aufgefunden worden ſein. Der 
10—15 Mt. Für ein Mädchen, die nach einer[ Mann ſoll angegeben haben, daß er nicht mehr 
in Konitz verbrachten Korrektionshaft in dem nach der Kaſerne zurückkehren wolle. In ein 
Kloſter „Zum guten Hirten“ in Reinickendorf bei] Lokal gebracht, habe ſich „erfelbe dann trotz allem 
Berlin untergebracht worden, ſind für den Trans⸗ Zureden geweigert, zurückzugehen. Er habe 
port 33, für den Aufenthalt vom 1. October] angegeben, daß er, ehe er in die Kaſerne zurückkehre, 
v. Js. bis 1. April d. Js. 36 Mk. gezahlt lieber in den Tod gehe, er ſei von ſeinem Unteroffizier 
worden. Da fi das Mädchen recht gut geführt] unmenſchlich mißhandelt worden. Schließlich ſei 
und erklärt hat, noch länger dort bleiben zuf der Betreffende nachts 12 Uhr durch Civilper⸗ 
wollen, ſo iſt der Koſtenbetrag ihres weiteren! ſonen zur Wache in die Ulanenkaſerne gebracht, 


Lokales. 
Thorn, den 12. Juli. 

—  S£amdesdireftoren:- Konferenz. Am 
Donnerstag begaben ſich die Landesdirektoren 
nach Gneſen. Dort fuhren ſie nach einer 
kurzen Beſichtigung des Doms zur Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt Dziekanka. Der Direktor, Sanitäts⸗ 
rat Dr. Kayſer, hielt einen einleitenden Vortrag 


zinski überfahren. Das Kind war auf der 
Stelle tot. 


/ 


Schwerte, 11. Juli. In dem benachbarten 
Orte Garenfeld brach auf dem Gutshofe des 
Gutsbeſitzers Schulze Feuer aus. Zwei auf 
dem Speicher beſchäftige Arbeiter ver- 
brannten, während ein dritter ſich durch 
einen Sprung aus der Dachluke retten konnte. 

Dresden, 11. Juli. Der Redakteur 
Quanter der „Dresd. Roſch.“ wurde geſtern 
abend auf Verfügung der Staatsanwaltſchaft 
verhaftet. Die Verhaftung wird auf einen 
kürzlich erſchienenen Artikel des Blattes, in welchem 
einem hieſigen Arzte intimer Verkehr mit einer 
Patientin vorgeworfen wird, in Zuſammenhang 
gebracht. 

Wien, 12. Juli. Der flüchtige Generaldi⸗ 
rektor Schmidt von der Kaſſeler Tre- 


fort. Dem Kohleneiſen gegenüber hat es den 
Vorzug, daß die Wäſche nicht durch das Ver⸗ 
ſtäuben der Aſche verunreinigt wird und daß 
keine ſchädlichen Verbrenungsgaſe entſtehen. 

— Swangsverſteigerung. Zum Zwecke der 
Zwangsvollſtreckung der im Grundbuche von Thorn 
Wilhelmsſtadt Bismarkſtraße Ecke Wilhelmſtraße 
Nr. 11 und Bismarkſtraße 12 Wilhelmſtraße 13 
und 14 zur Ulmer und Kaun'ſchen Konkursmaſſe 
gehörigen Bauplätze ſtand heute an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle Verkaufstermin an. Auf den Grund- 


Worten zurückgewieſen worden ſein „Ach, was Marine. Die Ausſichten dieſer Laufbahn ſind 


iſt die Frage aufgeworfen worden, ob die Dezimalbrüchen; im Zeichnen: einige Fertigkeit 
Geltungsdauer einer früher gelöſten Rückfahr⸗ im Skizzieren einfacher Maſchinenteile. Vor der] ſtücken war ein Kaufsgeld für den Reichsmilitär⸗ 
karte am Tage des Reiſeantrittes beginnt oder|ipäter folgenden Beförderung zum Maſchiniſten⸗ fiskus eingetragen und zwar auf Nr. 11 3405 
ſchon vom Tage der Löſung der Fahrkarte maat und zum Maſchiniſten findet je ein ſechs⸗„Mark auf Nr. 12 5674 Mt, auf Nr. 13 
12 894 Mk. und auf Nr. 14 ebenfalls 12 894 
Mark. Ferner für den Kaufmann Auguſt Ferrari 
auf allen Grundſtücken zu gleichen Rechten bertrocknungsgeſellſchaft ſoll vor 
30000 Mk. Das Meiſtgebot gab Herr Glaſer⸗ mehreren Tagen in Wien geſehen worden 
meiſter Julius Hell für Ne. 11 in Höhe von |fein. 
8650 Mk. (382 Quadratmeter), für Nr. 12 8900 Odde, 11. Juli. Der Kaiſer legte bei 
Mark (419 Quadratmeter), Nr. 13 13 200 Mk. dem Ausflug, den er mit Gefolge heute früh bei 
(675 Quadratmeter) und Herr Fritz Ulmer⸗Mocker ſchönſtem Wetter nach dem Lotefos unternahm, 
für Nr. 14 13 200 Mk. (673 Quadratmeter) am Denkmal des am 11. Juli 1897 verunglück⸗ 
ab, denen auch der Zuſchlag erteilt wurde. ten Leutnants zur See v. Hahnke einen Kranz 
— Temperatur morgens 8 Uhr 20 Grad nieder. Das Frühſtück wurde im Freien einge⸗ 
Wärme. nommen. Am Nachmittag nahm der Kaiſer Vor⸗ 
— Barometerftand 27 Zoll 11 Strich. träge entgegen. 
— Waſſerſtand der Weichſel 0,85 Meter. London, 11. Juli. Aus Waſhington wird 
— Gefunden ein kleines braunes Porte⸗ |telegraphiert: Ein furchtbarer Sturm 
mannaie im Polizeibriefkaſten. Aufgegriffen iſt wird von der Küſte von Texas berichtet. In 
eine Gans am Mittwoch in der Gerſtenſtraße, Galveſton iſt die Flut die höchſte, welche bisher 
abzuholen von Ziburski, Gerſtenſtr. 11. zu verzeichnen war; die umliegenden Flüſſe 
— Derhaftet wurde 1 Perſon. ſind aus ihren Ufern getreten. In Port 
— Mocker, 11. Juli. Herr Stellvertretender | Saraco wurden zahlreiche Häuſer zerſtört. Die 
Amts vorſteher⸗Raapke wird ſich in der nächſten] Stadt Corbin im Staate Montana ſoll durch den 
Woche nach Neukuhren begeben und wird während Zyklon vollſtändig zerſtört worden fein. 
dieſer Zeit vom Herrn Fubrikbeſitzer Born ver⸗ Bukareſt, 11. Juli. In der Nähe von 
treten. Caieneni ſtürzte die über den Oltfluß führende 
— — ͤ ́ꝶ— 2ä‚4GHB — 5 n 0 et e ein. Auf 8 2 ſich 
inge 5 währen des Einſturzes eine Menge Perſonen, 
(Für Aeußerungen ke die Redaktion ö ie nal in Waſſer Zen. A 
unr Die preßgeſchliche Verantwortung.) onnten gerettet werden. Die Zahl der Ertrunkenen 


iſt noch ni eſtgeſtellt. 
Der Einſender des geſtrigen Artikels, betreffend die 0 ch nicht feſtgeſtellt 
Pflaſterung der Brückenſtraße, hat voll⸗ 8 


kommen recht, wenn er ſich mißbilligend über die Ver⸗ 

wendung alter, von der Umpflaſterung anderer Standesamt Mocker. 
Straßen herrührender Steine ausſpricht. Wenn die Vom 4. bis 10. Juli d. 38, find gemeldet: 
Coppernikusſtraße quadratiſches Kopfpflaſter 
erhält, fo iſt ſolches für die Brückenſtraße doch 
jedenfalls erſt recht angebracht. Eine Pflaſterung 
mit dieſen Steinen hält mit dem Einſender wohl 
jeder für ſelbſtverſtändlich und er- 
forderlich. Die alten Steine können ja viel 
paſſendere Verwendung zur Pflaſterung der Außen ⸗ 
ſtraßen reſp. ſtädt. Kreischauſſeen finden. Die aus 
der Brückenſtraße abgefahrenen alten Steine ſehen 
den jetzt wieder herangefahrenen „neuen alten“ Steinen 
verteuſelt ähnlich. Wozu alſo erſt der mit Geldkoſten 
verknüpfte Umzug, da konnte man die erſt vor mehreren 
Jahren behaglich weit auseinander eingebetteten alten 
Flußſteine ruhig liegen laſſen. „Wenn ſchon — denn 
ſchon!“ Zumal ja Alles dazu da iſt: am Weichſelufer 
aufgefahrene Vierkantſteine und auch das bewilligte Geld! 

e. 


Fahrkarte geſtellt iſt) hat lediglich den Zweck, 
dem Publikum den Reiſeantritt zu erleichtern, 
nicht den, die Geltungsdauer der Fahrkarte zu 
verlängern. Die Rückfahrkarte wird daher beilf 
ihrer Löſung mit dem Datumsſtempelſ zeit: Obermaſchiniſtenmaat (Sergeant) (monat- 
verſehen, ſodaß der Löſungstag den erſten] liches Einkommen 100 — 120 Mk.), bei 5 bis 


könne ſich heute eine Rückfahrkarte für eine] Fach- und Funktionszulagen ſowie den von Jahr 
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—-—— — EEE BETONT neRE VEREINE: aba ETAGE PETE SEE Orte. 
Kleine Chronik. 


1 Schillers letzter Enkel, Freiherr 
von Gleichen-Rußwurm, iſt in Weimar geſtorben. 
Heinrich Ludwig Freiherr v. Gleichen⸗-Rußwurm 
war der am 25. Oktober 1836 geborene Sohn von 
Schillers jüngſte Tochter Emilie. Der Großherzog 
ſandte an den Sohn des Verſtorbenen ein Bei⸗ 
leidstelegramm. 

756 Millionen Pfund Sterling 
für wohlthätige Zwecke. Dem „New⸗ 
York Herald“ wird, wie man aus New York de⸗ 
peſchiert, gemeldet, Carnegie habe kürzlich einem 
Mitgliede der New Yorker Handelskammer, das 
ihn in Schottland beſuchte, erklärt, er gedenke noch 
56 Millionen Pfund Sterling gemeinnützigen 


wird dieſe . Erfolge baben welche] Erfindung“ patentamtlich ſchützen laſſen. Dieſe 


* 


williger Promenade anzuhören. Die alte Erſt vor einiger Zeit hatten die Fußgendarmen Zwecken zu wibmen Handels⸗ Nachrichten. 
klaſſiſche Frage: „Iſt denn kein Stuhl da?“ warf anſtatt des langen alten Offiziersdegens, der ſich 3 8 a ; „| 5 
wirklich zu einer brennenden en Ueber die allerdings als Verteidigungswaffe nicht beſonders ER ig en ala ui a 8 5 er N30 = 1e 1 
muſikaliſchen Leiſtungen iſt nur Gutes zu be- eignete, den kurzen, mit einem Korb verſehenen ee e en Mädchen 1 eee na 5 e 3 
richten. Wenn ſich vielleicht im einzelnen auch] Säbel erhalten, den jetzt die Fahnenträger der aus Hamburg ſchreibt, der Arbeiter Karl Wolf Barkau 8 Tage 215,75 | 215,70 
eine glücklichere Auswahl hätte treffen laſſen, ſo] Infanterie tragen. Vor Kurzem iſt nun ſowohl von dem dortigen Landgericht unter Ausſchluß] Oeſterr. Banknoten 85,15 85,15 
war der Geſamteindruck des Konzerts doch ein ſo [bei den berittenen wie bei den Fußgendarmen mildernder Umftände zu 6 Jahren Zichthaus und Preuß. Konſole 3 pt. 90,30 90.39 
vorteilhafter, daß man über dergleichen Kleinig⸗ anſtatt des weißen Lederzeuges gelbes eingeführt 3 0 Preuß. Konjols 3 ½ pct. ren 
f a g 5 ö f % 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt. uß. Konſols 3½ pet. abg 100,80 | 100,75 
keiten gern hinweg ſieht. Sicher iſt, daß jede worden. Auch hängt bei den letzteren der Säbel 5 Relchsanl. 3 90,10 90,10 
Kapelle ihr Beſtes geboten hat, um dem Publikum nicht mehr, wie bisher, an einem langen BER gr Deutſche Reihsanl, 3½ pet. 100,90 100,75 
en Abend zu einem angenehmen zu machen.] Schweberiemen, fondern an dem Koppelſteg, wie Neueſte Nackrichten. Weſtpr. Pfdbrf. 30 t neul. II. 87,75 88,20 
Als ganz vorzügliche Leiſtungen mögen der Ein» dies beim Infanterie⸗Seitengewehr der Fall iſt. Berlin, 12. Juli. Bei einer beſchleunigten . Bfändbriefe 97 720 8730 9920 
gangsmarſch, dann das Vorſpiel zu Parſival, — Spiritus⸗Bügeleiſen. In den Badeorten Dauerfahrt des kleinen Kreuzers „Ariadne“ am 1 5 pal. 102,40 | 102,40 
dieſes eigenartig zart und doch kraftvolle iſt der Stolz der Mütter, ihre Kinder am Strande 11. d. Mts. havarierte abends der Back⸗ Poln. Pfandbriefe 4 pt. — . — 97,80 
Wagnerſche Meiſterwerk und Rubinſteins glänzende |oder auf der Promenade in friſch gewaſchenen bordkeſſel. 4 Heizer und 2 Werkarbeiter find | Türk. 1 % Anleihe G. 26,50 26,50 
mtrot de cavallerie“ erwähnt werden. Auch die und geplätteten Kleidern und Schürzen ſich tummelnſſchwer verbrüht. d "erg 825 : 1 4 per 8 Ar 
etwas ſentimentale Wilms’ihe Fantaſie: „Ein] zu ſehen. Da dieſe kleine Geſellſchaft aber bei Glogau, 11. Juli. Das Schwurge⸗ Dislonto-Romm.-Anth. exkl. 171,90 | 172.25 
ommertag in Norwegen“ gelang recht gut, ihren Spielen nicht geneigt ift, beſonders ſchonenendſricht verurteilte den Schuhmachergeſellen und] Gr. Berl. Staßenbahn⸗Aitien 187,25 | 186,50 
fand jedoch wegen ihres ſüßlich⸗ſchwermütigen mit ihrer Garderobe umzugehen, ſo liegt natürlich a Theodor Fritſche aus Harpener Bergw.⸗Akt. 146,50 | 148,10 
Charakters eine weniger günſtige Aufnahme. die Notwendigkeit vor, faſt täglich zu waſchen und Neuſalz an der Oder, der in den Jahren 1899,“ Laurahatte-Aktlen 178,20 [ 178,10 


! % Kordd. ftalt- 109,30 | 110/60 
und 1900 in Neuſalz und Umgegend zahlreiche ho ut u, 55 


Brände angeſtiftet hatte, um als Feuer⸗ Weizen: Juli 163— 161,25 


dringlich⸗glanzvolle „Krönungsmarſch“ vereinigte] Spiritus⸗Verwertung (Ausſtellungs⸗ und Verkaufs⸗ wehrmann zuerſt an der Brandſtelle zu ſein, zu n September 18050 718350 
ſämtliche Militärkapellen zu impoſantem Zu⸗ lokal, Berlin, Friedrichſtraße 96, gegenüber dem zehn Jahren und neun Monaten Zuchthaus. „ 5 ee 
ammenſpiel. jändels „Largo“ mit ſeiner] Central Hotel) im größerem Maßſtabe zur Ein- Durch die verbrecheriſche Thätigkeit des dreißig⸗ Roggen: Juli 140,50 138. 
ſchlichten, rührenden Melodie erſchien ein wenig [führung gebrachte und bereits in vielen kauſenden jährigen Angeklagten wurde großer Schaden an 5 September 144.— 142,75 


n Oktober 144 75 143,25 
Spiritus: Loco m. 70 M. St. —.— = 
Wechſel⸗Dislont 3½ pCt, Lombard⸗Zinsſus 4½ pCt. 


deplaciert, wurde jedoch mit beſtem Verſtändnis von Haushaltungen erfolgreich angewandte 
Bügeleiſen hinzuweiſen. Der Vorzug 
des in ſeiner Handhabung einfachen Gerätes 
5 - beſteht, abgeſehen von der Reinlichkeit des Be⸗ 
Weiſe ab. Beſonders packend war hier der] triebes, darin, daß es unabhängig von jeder an⸗ 
5 Trommelwirbel der ſämtlichen Spielleute der] deren Feuerung, wie Herd oder Plättoſen, überall 
Garniſon, der, im zarteſten Pianiſſimo beginnend, angewandt werden kaun, da es ſich ſtändig be⸗ 
in wunderſchönem Creſcendo bis zum ſtärkſten heizt und infolgedeſſen auch — was für ein gleich⸗ 
Fostiſſimo anſtieg. Das dankbare Publikum] mäßiges Plätten wichtig iſt — immer die gleiche 
Hitze behält. Das Auswechſeln von Bolzen fällt 


Gebäuden, Inventar und Erntevorräten angerichtet; 
nur ein Teil der Abgebrannten war verſichert. 
Rathenow, 12. Juli. In einem Dorfe 
der Umgegend ertränkte eine Frau ihre 
beiden Kinder und ſich in einem Waſchkübel. a 
Köln, 12. Juli. Die „Kölniſche Zeitung“ Weizen 166 —170 M., abfallend blauſpitzige Qualit 
meldet aus Metz von geſtern, das Urteil des unter Notiz, feinfte über Notiz. — Roggen, geſund 
Kriegsgerichts gegen den Oberleut⸗ Qualität 135 bie 140 M. feinſter über Notiz. — Gerft: 


ii Ä 8 2852 nach Qualität 130—140 M. nominell. — Erbſen er 
nant Rüger ſei vom Kaiſer beſtätigetſware nom. bis 150 M., Kochware 180 bis 190 Mary 
worden. — Hafer 145 —150 Mark. 
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Amtlicher Fandelskammerbe richt. 
Bromberg, 11. Juli. 


* 


Bekanntmachung. 


Für den Monat Juli haben wir folgende Holzverkaufstermine 


anberaumt: 


Am Montag, den 15. Juli er., vormittags 9 Uhr im Gaſthauſe 


Barbarken, 


am Mittwoch, den 17. Juli er., vormittag 10 Uhr im Oberkrug zu 


Pensau. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf gegen Barzahlung gelangen 


nachſtehende Holzſortimente: 


A. Nutzholz. 


Schußbezirk Barbarken: 


Jagen 46b 0 Stück Kiefern⸗Stangen I. Klaſſe 
1 II. 


" 


/ BR 
Schutzbezirk Ollek: . 
Jagen 70c 62 Stück Ki 
820 25 „ 


Schutzbezirk Guttau: 


* * ” 


5 III. 


* n 


efern⸗Langholz mit 21,92 


1 


Stangen II. Klaſſe 


Jagen 95b 6 Stück Eichen⸗Nutzholz mit 3,22 fm 


10la 5 


” * 


8 
Erlen⸗ 


ul * 7 * 


B. Brennholz. 


Schutzbezirk Barbarken: 


Jagen 48b 11 rm, Kief.⸗Rundknüppel 


Reiſig II. Kl. 


" 


Rundknüppel 
Reiſig II Kl.! 


Jagen 52b Arm Kief.⸗Rundknüppel 
13 Stubben 

„ Reiſig I. Kl. 

Eichen⸗Kloben. 


" * 


7 4 ’ 
2 e A, 


Jagen 35 1,5 rm Birken⸗Kloben. 


Schutzbezirk Ollek : 


Jagen 12 79 Irm. Kief.⸗Spaltknüppel 


* * 1 


Rundknüppel, 27 


rm Reiſig an Kl. Stangenhaufen 


360 10 * " " 24 n " " " 
57b * * * 32 7] 7} II. * * 
59 18 " " a2 m " 
64a 6 " " " 17 ” " II. " * 
65a 1 n 1 n 13 " " II. " " 
66a 31 „ „„ II. „ „. 
67a 18 " " II. 11 I 
59a 2 „ e ri 
Jagen 75d 3 rm Kief.⸗Kloben Jagen 68a Irm Reiſig I. Klaſſe 
Tee 1 6 „ Reiſig II. Klaſſe 
3 „ „ Spaltknüppel 65b 1 „ Reiſig I. Klaſſe 
neee . 64b 1 „ẽSpaltknüppel 
81d 6, „ G Kloben LU, Rundknüppel 
6 „ „ U Spaltknüppel 1 „Reiſig J. Klaſſe 
6 „ „ Rundknüppel 63b 5 „ Spaltknüppel 
3 „ „ Reiſig I. Kl, 9 „Reiſig I. Klaſſe. 
82d 7 „ „ Kloben 63a 5 „ Spaltknüppel 
4 „ „ Spaltknüppel 5 „ Reiſig I. Klaſſe. 
7 „ „ Rundknüppel 63 15 „ Spaltknüppel 
„ Rig. . 9 „ Reifig I. Klaſſe 
828 1 „ EIODEN 82a 1 „Kief.⸗Kloben 
1 „ „ Spaltknüppel „ „G Spaltknüppel 
2 „ „ Rundknüppel 1 „ „ Reiſig I. Kl. 
1% n Reiſig I Kl. 830 2 „ „ Kloben 
88a 3 „ „ Kloben 1 „ „ Spaltknüppel 
2 „ „ Spaltknüppel 2 „ „ Rundknüppel 
4 „ „ Rundknüppel 87d 16 „ „ Kloben 
ir „ Nein e 6 2 „ „ Spalttuüppel 
890 2, „ U Kloben 2 Rundknüppel 
3 „ „ Rundknüppel 1 „ „ Reiſig I. Kl. 
89 2 „ Birken⸗Kloben 729 8 „ TTE 
13 „ Kiefern: „ 82b 13 „ „ „ II. „ 
5 „ „ Spaltknüppel 7242 3 „ „ Spaltknüppel 
10 „ „ Rundknüppel 6 „ „ Reiſig I. Kl. 
S Reiſig I. Kl. ER " Kl. 
69a 2 „ „ U Kloben 76b 2 „ „ Kloben 
8 „ „ Spaltknüppel 2 „ „B Spaltknüppel 
8 „ „ Rundknüppel 25 „ Stubben 
115, „ Stubben 7 „ „K Reiſig II. Kl. 
12 „ „ Reiſig I. Kl. 271 2, „ H. Kl. 
Kl. 889 2 % en 


16 * * * 
Schutzbezirk Guttau: 
i Jagen 95b 
285 „ 

* 


93 70 
Schutzbezirk Steinort: 


" 


Jagen 126 56 rm Ki 
128 55 „ 


132b 1 
129 
105a 106 „ 
11 
111 11 
Schutzbezirk Thorn: 


1 rm Eichen⸗Kloben 


Kiefern⸗Stubben 


Reiſig J. Klaſſe 
I. Klaſſe 


" 
" 


efern⸗Reiſig II. Klaſſe 
II. Klaſſe 


1 


Stubben 
Reiſig II. Klaſſe 
„ Stubben 
Reiſig I. Klaſſe 
I. Klaſſe 


" " 


A. Nutzholz. 


Thorn 2 Stück Pappel⸗Nutzholz mit 4,60 fm 


3 wilde 


Birnen 


" 


B. Brennholz. 
Thorn 4 rm Erlen-Reifig III. Klaſſe 


Thorn, den 9. Juli 1901. 


Der Magiſtrat. 


SS See 
Statt jeder besonderen Meldung. 


geſunden Knaben 
zeigen hocherfreut an 


Albert Land und Frau. 
89999 


0 


Der Kaufmann Heinrich Netz 
in Thorn, Inhaber der Firma 
Heinrich Netz in Thorn (H. R. 
A. 233) hat ſeinem Sohne Paul 
Netz in Thorn Prokura erteilt 
und iſt dies heute in das Handels- 
giſter eingetragen worden. 

Thorn, den 5. Juli 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


Die Firma Techniſches Bureau 
für Waſſerleitungs⸗ und Kanali⸗ 
ſationsanlagen Joh. von Zeuner 
in Thorn (Nr. 910 unſeres 
Firmenregiſters) iſt heute gelöſcht 
worden. 

Thorn, den ( Juli 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


Zuverläſſige Kinderfrau 


kann ſich ſofort meld en 
Baderſtraße 6, parterre. 


Verantwortlicher Schriftleiter: 


Die glückliche Geburt eines AN 
N 


7 


cht von 


10 Bautiſchler 0 ſofort 


F. Tober, Culmer Chauſſee. 


Neuen Zlüthen-Nonig 


(garantirt reinen Bienen⸗Honig) 


empfiehlt 
A. Kirmes, Elifabethftraße, 
Filiale Brückenſtraße Nr. 20. 


Pflege die Zähne! 
in angenehmer Mund erhält erſt 
durch geſunde, weiße, reinliche Zähne 
volle Schönheit, Friſche und An⸗ 
iehungskraft, und hat ſich die nun 
kei 38 Jahren eingeführte unüber⸗ 
troffene C. d. Wunderlich's, Hof⸗ 
lieferant, Sahnpafta (Odontine) 8 mal 
prämiirt am meiſten Eingang ver⸗ 
ſchafft, da fie die Zähne glänzend 
weiß macht, jeden üblen Athem und 
Tabaksgeruch entfernt, ſowie auch den 
Mund angenehm erfriſcht, à 50 Pfg. 
bei Hugo Olaass, Seglerſtr, 22. 


Pferdehäcksel 


och, in 100 und 200 Zentner⸗ 
adungen, ſowie Roggenlang:, Weizen: 
und Haferpreßſtroh offerirt frei Bahn 
hier billigſt 


Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 
zaninge K it. v. 380 M. an. 
Pianinos, Ohne, . 15M. 10 


Franco 4 wöch. Probesend, 
M. Horwitz. Berlin, Neanderstr. 16, 


„Nur einmal ſtattfindender“ 


bildung in 6—8 Wochen. 


Freiuntertichts Kursus. 


Sichere Stellung für damen und Herren 
in allen kaufm. Wiſſenſchaften, wie Buchführungen, Korreſp., Wechſellehre, 
kaufm. Rechnen, Sprachen ꝛc. nach der Reform Methode Beil koſtenlos. 
Beginn des Freiunterrichtskurſus am 20. 
jeder koſtenſrei zugeſandt; mündl. Anmeldungen Leibitſcherſtraße 25. Aus⸗ 


Juli. 


Das Schlußzeugnis ſtellt die Direktion aus. 


2 


Schüler erhalten koſtenfreien Stellennachweis. WE 


Berliner Handels-Akademie 


beleuchtet. 


Spezial Ausschank: 
„Pilsener Urquell.“ 


Bekanntmachung. 


Der alleinige Inhaber der Firma 
Adolf Leetz in Thorn Herr Arthur 
Leetz beabſichtigt auf feinem Grund⸗ 
ſtücke Araberſtraße Nr. 7, Altſtadt Nr. 
122/123 des Grundbuchs von Thorn, 
eine Seifenfabrik einzurichten. 

Die Abwäſſer ſollen durch die 
Kanaliſation in die Weichſel geleitet 
werden. 

Etwaige Einwendungen gegen dieſe 
neue gewerbliche Anlage, begründet 
durch Nachteile, Gefahren, Beläſti⸗ 
gungen, welche in der phyſiſchen Ein⸗ 
wirkung der Anlage auf ihre Um⸗ 
gebung ihren Grund haben, ſind bei 
der unterzeichneten Behörde binnen 
14 Tagen nach dem Erſcheinen der 
Bekanntmachung im Anzeiger für den 
Land- und Stadt⸗Kreis Thorn anzu⸗ 
bringen und zwar ſchriftlich in zwei 
Exemplaren oder zu Protokoll in der 
Sprechſtelle des Magiſtrats⸗Geſchäfts⸗ 
Eau 

ie Beſchreibung, Zeichnungen und 
Pläne liegen im ebene aus. 

Nach Ablauf der vierzehntägigen 
Friſt könne Einwendungen in dem 
Genehmigungsverfahren nicht mehr 
beachtet werden. Die den Widerſpruch 
begründenden Behauptungen ſind nach 
Möglichkeit mit Beweis zu unterftäßen. 

Zur mündlichen Erörterung der 
rechtzeitig erhobenen Einwendungen 
wird Termin anberaumt auf 


Dienstag, d. 6, August er, 


12 Uhr Mittags 
vor Stadtſyndikus Kelch im Syndikus⸗ 
zimmer des Rathauſes. 
Thorn, den 10. Juli 1901. 


Der Stadtausſchuß. 
Nerrschaftl. Wohnung 


von 8 Zimmern nebſt allem Zubehd 
iſt vom 1. Oktober Altſtädt. Mart 16 
u vermieten. W. Busse. 


In unfe 
i elne ſerem Haufe Breiteſtraße 37 


in der II. Etage, beſtehend aus ſechs 

Zimmern, Vallon, Badeſtube ꝛc. Fin: 
J. Oktober d. 38. zu vermieten, 

C. B. Dietrich & Sohn. 
Zimmer, Kab., Entree, Kü 

5 Zubehör I. Etage Anlnert u 

vom 1. Oktober zu vermieten 


„Wohnung, 
100 n e ellſabelhirahe 14. 


—— — IRe 
Breiteſtraße 32, 

I. und III. Etage per 1. Oktober zu 

vermiethen. Julius Cohn. 


Herrſchaftliche 


Wohnung 


I. Etage, Brüdenftraße 1¹ 
7 Zimmer mit allem Zubehör um 
1/10. zu vermieten. Br 


Max Pünchera. 


—— ze 
In meinem Haufe Schuhmacher: 
ſtraße 20 ift per 1. Oktober eine 


Wohnung 


zu vermieten. 8. Baron. 


Die II. Etage 


Breiteſtraße 6, beſtehend aus 6 
Zimmern mit Zubehör, iſt vom 1. 
Oktober d. Is. zu vermieten. 

Auskunft im Gustav Heyer 
ſchen Laden. 


1. Etage, Schillerſtr. 10. 4 Zim. u. 3b 


L 


\ 


v. 1.010. 4 v. Näh. Aliſt. Markt 27, III. 
Waldemar Mattiat in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Ge. m. v. H., Thorn. 


Zweiginſtitut Thorn. 


ite „esel Haus“ Danze, 


. Aelteſtes renommirtes Hotel. 
Im Mittelpunkt der Stadt gelegen. Sämtliche Zimmer elektriſch 
Halteſtelle aller Straßenbahnen. 
Bahnhof. 


>>>% fęeinstes Restaurant. M S 


Wohnung“ 


(Bureau Leibitscherstr. 23) 
S 


Hausdiener am 


Vorzügliche Küche. 
. Weine, 


Wohnungen 


Gerechteſtraße 21 
Gr. Part.⸗Woh. 6 Zimm. u. Alkofen 
1. Etage 7 u. 


" * * 


2 „ * 5 u. „ 
mit allem Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermieten. Zu erfragen bei 

O. v. Szezypinski. 


Schillerſtraße 8 


iſt eine Wohnung II. Etage, 5 
Zimmer mit allem Zubehör preis⸗ 
wert per 1. Oktober zu vermieten. 

Nähere Auskunft erteilen die Herren 
Lissack & Wolff, 
ſtraße 16. 


Wohnung 
mit 5 Zimmern, Küche ꝛc. II Treppen 
Seglerſtraße 9, ebendaſelbſt Par- 
terrewohnung, 2 Zimmer und 
Küche vom 1. Okiober d. Is. zu ver⸗ 
mieten. 


von 3 od. 4 Zim., Küche u. Zubehör, 
in der dritten Etage meines Hauſes 


Culmerſtraße 5 vom 1. Oktober zu 
vermieten. Adolph Jacob. 


Eine Wohnung 


in der II. Etage zu vermieten. 


M. Chlebowski. 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung 


Breiteſtraße 51, 1 Etage, iſt ßer ſo⸗ 
fort zu vermieten. gu erfragen bei 
Herrmann Seelig, Thorn, 
Breiteſtraße. 


gerechtes fr. 15 l 


eine Wohnung von 5 Zimmern, Bade⸗ 

ſtube nebſt Zubehör III. Etage für 

600 vom 1. Oktober zu verm. 
Gebr. Casper. 


Wilhelmsplatz 6 
ſchöne Parterrewohnung, 4 Zimmer, 


Badeſtube ꝛc. per 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. August Glegau. 


Wohnung, 


Bromberger Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 
11, 2. Et., 7 Zimmer und Zubehör, 
mit auch ohne Pferdeſtall, bisher von 
Herrn Oberſtabsarzt Dr. Bü 
bewohnt, von ſofort oder jpäter zu 
vermieten. 

Soppart, Bacheſtraße 17 


Wohnungen 
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. Oktober 1901 zu vermieten. 

Soppart, Vacheſtraße 17, I. 


Wohnung Erdgeſchoß Schul. 


ſtraße 10/12, ſechs 
Zimmer nebſt Zubehör und Pferde⸗ 
Kol. bisher von Herrn Hauptmann 
ildenbrandt bewohnt, iſt von ſofort 
oder jpäter zu vermieten. 
Soppart, Bacheſtr. 17, I. 


Ein Laden, 
zu jedem Gejchäft geeignet, zu ver⸗ 
mieten. 
A. Burdecki, Coppernicusſtr. 21. 


Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmern iſt vom 
1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


ut möbl. Zimmer bill. zu verm. 
Gerechteſtraße 26, II nach vorn. 


Proſpekte erhält 


Brücken⸗ 


Sommertheater. 
Viktoria-Garten. 


Direktion: Oswald Harnier. 
Sonntag, den 14. Juli 1901. 
5—7, Kaſſe 4 Uhr.) 


( 
Volkstümliche Vorſtellung 
zu kleinen Preijen. 


Im aan Ml. 
Haupwersammlung 


Montag, den 15. Juli 
vormittags 11 Uhr 
Anſtalt I. Bacheſtraße II. 
Tagesordnung. 
Rechnungslegung für 1900. 

Haushaltsplan für 1901. 


5 2 Vorſtandswahlen. 3 
orten 2 J |Klein-Kinder - Bewähr- Verein. 
; ersichtlich. 


Viktoria-Garten. 


Jeden Mittwoch 


Frische Waffeln 
Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, den 14. Juli 1901, 
Altſtädt. ev. Kirche. 
Morgens kein Gottes dienſt. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
„ Herr Pfarrer Stachowitz. 
Neuftädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Ullmann. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Evang. Garniſonkirche. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Großmann. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Großmann. 
Reformirte Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der 
Aula des Kgl. Gymnaſiums. 
Herr Prediger Arndt. 


Baptiſten⸗Kirche, Heppnerſtr. 
Vo rm. 9½ Uhr und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. ARE 
Evangel. Gemeinſchaft Moder 
Bergſtraße 25. b 


Vorm. 10 Uhr, nachm. 4 Uhr und 
Donnerstag Abend 8 Uhr: Gottes 
dienſt. ö 

mädchenſchule Mocker. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Pfarrer Heuer. 

Nachher Beichte und Abendmahl. 

Evangel. Uirche zu Podgorz. 

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 6 

Herr Pfarrer Endemann. 
Bethaus zu Nefjan. 
Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Schule in Rudat. 
Vorm. 9½½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Krüger. 


Deutſcher Blau⸗Kreuz⸗Verein. 
Sonntag, den 14. Juli 1901, 
nachm. 3 Uhr: Gebetsverſammlung 


Unerreichter „Insekten-Töter“ 


„Kaufe aber nur in Flaſchen“ und 
„Ueberall dort, wo Facherlin⸗plakate 
aushängen.“ 


Hängematten 


Bernhard Leisers Seileret. 
— nn m ů 


Zu vermieten 


in dem neu erbauten Gebäude Bader⸗ 

ſtraße 9 

5 Wohnungen von je 5 Zimmern, En⸗ 
tree, Badezimmer, Küche, Balkon 


und Zubehör, : mit Vortrag von 8. Streich 
1 hinterwohnung 3 Zimmer, Küche] im Vereins ſaal, Gerechteſtraße 4, 
und Zubehör, Mädchenſchule. 


1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 
Geſchäftskellerräume, ſowie 
1 Komptoirftube. 

Zu erfragen Baderſtraße 7. 


Wohnung, 
1 Treppe, 3 Zimmer, Küche und Zu⸗ 
behör vom 1. Oktober für 389 Mk. 
zu vermieten. WIttwe v. Kodlelska. 


Die Kellerräume 
Seglerſtraße 9, ſehr geeignet zum 
Speifeteller u. Diltualienhandel, ſind 
von gleich oder vom 1. Oktober d. J.] 
zum vermieten. Schmeja. 

in dem viele 
Ein Keller Jahre Fpeiſe⸗ 
wirtſchaft betrieben wird, iſt zu ver⸗ 
mieten Brückenſtraße 18. 


Möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 


Möblirtes Zimmer 


Jedermann wird hierzu herzlich ein⸗ 


geladen. 


Thorner Marktpreiſe 


am Freitag, den 12. Juli k 
Der Markt war mit alan gut Ne 


"lan 


ſtelle dieſer Zeitung. 


Möblirte Wohnung 


2 Stuben, Entree, auf Wunſch mit 

Burſchengelaß und Pferdeſtall iſt ſof. 

zu verm. Bromb. vorſtadt, 
Schulſtraße 22, J rechts. 


Ein fein möbl. Zimmer 


nebſt Kabinet zu vermieten 
Neuftädtiiher Markt 12, J. 


Kirſchen 
Spargel 


2 
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worden. Dieſe hatte der Paſtor gekauft und dem 
Lehrer war aufgegeben, das Geld dafür von den 


Beilage zu No. 162 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Sonnabend, den 13. Juli 1901. 


Deutſches Reich. 

Hohenlohes Memoiren. Nach der 
„Köln. Ztg.“ hat der Fürſt ſeit vielen Jahr⸗ 
zehnten nahezu tägliche, jedenfalls fortlaufende 
Aufzeichnungen gemacht, die naturgemäß nicht 
nur perſönliche Erlebniſſe, ſondern auch ſolche 
Angaben enthalten, die für die politiſche Geſchichte 
der letzten Jahrzehnte von großem Intereſſe ſind. 
Dieſe ſind aber in keiner Weiſe geordnet, und 
der Fürſt ſagte, daß man gar nicht daran denken 
könne, dieſe Memoiren, die er ſelbſt als eigentlich 
„loſe Blätter“ bezeichnete, in ihrer jetzigen Form 
zu veröffentlichen. Der Fürſt ſchien nicht ab⸗ 
geneigt, dieſe Aufzeichnungen in ſyſtematiſcher 
Weiſe ordnen zu laſſen. Es iſt auch nach einigen 
Andeutungen des Verſtorbenen nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß Verhandlungen mit einer geeigneten 
Perſönlichkeit ſtattgefunden haben, eine Sichtung 
des Materials iſt aber bisher ſchon aus dem 
Grunde nicht erfolgt, weil dem Fürſten bis vor 
einem Jahre feine Amtsgeſchäfte nicht die nötige 
Zeit gaben. Seit ſeinem Rücktritt aber war 
der Fürſt ſo vielfach auf Reiſen, die er 
Erholung ſeiner Geſundheit unternahm, daß 
auch hier kaum in erheblicher Weiſe an ſeinen 
Memoiren gearbeitet haben kann. Die „Berl. 
N. N.“ fügen hinzu, nach früheren gelegentlichen 
Aeußerungen des Fürſten ſind die Erinnerungen 
aus ſeiner bayeriſchen Zeit durch den ihm be⸗ 
freundet geweſenen, vor einigen Jahren ver⸗ 
ſtorbenen ehemaligen bayeriſchen Geh. Legations⸗ 
rat Frhrn. v. Völderndorff⸗Waradein abgeſchloſſen. 
Fürſt Hohenlohe hatte, wie er in den letzten 
Tagen ſeines Berliner Aufenthaltes äußerte, die 
Abſicht, feinen geplanten längeren Herbſtaufent⸗ 
halt in Schillingsfürſt zur Sichtung ſeiner 
Aufzeichnungen zu verwenden, dieſe Arbeit geht 
nun als ein Vermächtnis auf ſeine Söhne über. 
Mecklenburgiſches Lehrer⸗ 
elend. Der Küſterlehrer Zierahn zu Groß⸗ 
Raden bei Güſtrow hatte ſich der Unterſchlagung 
und Untreue im Amt ſchuldig gemacht. Es 
waren neue bibliſche Geſchichtsbücher eingeführt 


Kindern einzuziehen. Z. hatte 18 M. 60 Pf. 
eingenommen, dieſe aber nicht gleich abgeliefert, 
ſondern etwas davon für ſich verbraucht. Ferner 
hat er von dem Opfergeld, das er für den Paſtor 
einkaſſiert, etwa 10 M. für ſich verwendet. Der 
Angeklagte giebt den Thatbeſtand zu, erklärt aber, 
aus Not gehandelt und ſich aus dem 
Grunde keiner ſtrafbaren Handlung ſchuldig ge- 
macht zu haben, weil der Guts beſitzer von 
Zeuner ihm unberechtigter Weiſe 
100 Mark von ſeinem Einkommen 
zurückbehalten habe. Wenn er dies 
Geld gehabt hätte, wäre er in ſolche Lage gar 
nicht gekommen. Der Angeklagte wurde zu drei 
Monaten Gefängnis verurteilt. Er iſt ſo um 
Amt und Ehre gekommen. 


Pr. Stargard zu. 
Ziegelei wurde es ihm kalt, er hing ſich die 
Fahrleine um den Hals, ſtand während des 


iſt. 


Provinzielles. 


pr. Stargard, 10. Juli. In vergangener 
Nacht gegen 11 Uhr paſſirte der Kutſcher Eggert, 
bei dem Kaufmann E. Nagurski von hier in 
Stellung ſtehend, mit einem zweiſpännigen Wagen 
mit Mineralwaſſer die Konitzer Chauſſee nach 
In der Nähe der Neudorfer 


Fahrens auf und legte ſich die Reiſedecke um 
ſeine Schulter. Hierdurch wurden die Pferde 


ſcheu und gingen durch. E. wurde durch die 
Leine, die ſich ſtraffer anzog, vom Wagen ge⸗ 
riſſen und ein Ende des Weges mitgeſchleift, 
dabei gingen ihm die Räder des Wagens 
über den Unterleib und die Beine, ſodaß er 
hilflos und bewußtlos liegen blieb. Die Pferde 
führten im Galopp den Wagen ohne Führer bis 
zur Stadt und wurden dann in der Wilhelm⸗ 
ſtraße vom ſtädtiſchen Wächter 


Schulz aufge⸗ 
halten und dem Geſchäftsinhaber zugeführt. Der 
Verletzte wurde etwa eine Stunde ſpäter von 


zwei Arbeitern, die dieſelbe Strecke mit Fuhrwerk 
paſſirten, aufgenommen und nach Hauſe gebracht. 
Obwohl derſelbe in ſeiner Wohnung das volle 


Bewußtſein erlangte und den Hergang des Un⸗ 


falles erzählte, verſtarb er gegen 2 Uhr nachts 
infolge innerer Verblutung. 


E. hintertäßt ſeine 
Frau mit 4 kleinen Kindern. 


Lokales. 
Thorn, 12. Juli. 


— Stempelgebühr für Titelverleihungen. 
Es iſt vorgekommen, daß die Annahme bereits 
erfolgter Titelverleihungen wegen der Stempelkoſten⸗ 
frage abgelehnt oder auf Schwierigkeiten geſtoßen 
Den Behörden iſt daher die ſchwie rige 
Aufgabe zugewieſen, fortan vor der Beantragung 
von Titelverleihungen ohne direkte Befragung 
der auszuzeichnenden Perſon feſtzuſtellen, ob 
dieſelbe 


— Fur Notftandslage. Das Kriegsminiſte⸗ 
rium hat auf die aus den Oſtprovinzen geſtellten 
Anträge, während der bevorſtehenden Manöver 
das erforderliche Lagerſtroh für die Mannſchaften 
und Strohſtreu für die Pferde unentgeltlich aus 
Militärmagazinen zu liefern, die Entſcheidung 


getroffen, daß die koſtenfreie Lieferung nach dem 


Quartierleiſtungsgeſetze unzuläſſig iſt, da die 
Quartiergeber für Hergabe der Räume mit Zu⸗ 
behör Servisvergütung beziehen. Dagegen ſind 
die Proviantämter angewieſen, den erforderlichen 
Strohbedarf gegen Zahlung der Selbſtkoſten zu 
liefern, wenn die Gemeinden bezw. Quartiergeber 
die Anfuhr übernehmen. 

— DerBefiger eines Ruder⸗ oder Segelbootes 
iſt nach abermaliger richterlicher Entſcheidung 
nicht 


zur Zahlung der Stempelkoſten bereit 
und in der Lat il ee 64 1 


verpflichtet, feinen Namen oder 
Wohnort an dem Bote anzubringen, ſofern 


er fein Fahrzeug zum Ruder- oder Segelſport 
verwendet. Der Regierungspräſident zu Potsdam 
hatte unter dem 7. Dzbr. v. J. eine Polizeiverordnung 
mit dieſer Forderung erlaſſen und unter dem 
19. Dezember v. Is. hatte das Gericht im ent⸗ 
gegengeſetzten Sinne erkannt. Die nunmehr von 
der Staatsanwaltſchaft eingelegte Berufung hatte 
das Reſultat, daß auch im zweiten Termine der 
aeg: von Strafe und Koſten freigeſprochen 
wurde. 

— die Sekretäre der Handelskammeru find 
nach einem Erlaſſe des Handelsminiſters jeden⸗ 
falls inſoweit als mittelbare Staatsbe⸗ 
amte anzuſehen, als ſie im Hauptamte angeſtellt 
ſind. Ihre Vereidigung iſt daher nach Artikel 
108 der preußiſchen Verfaſſung nicht nur zuläſſig, 
ſondern vorgeſchrieben. 

— der Bedarf der ruſſiſchen Urons⸗Eiſen⸗ 
bahnen an Lokomotiven und Waggons für das 
laufende Jahr in Geſamthöhe von 45 Millionen 
Rubel iſt, wie dem deutſch⸗ruſſiſchen Verein zur 
Pflege und Förderung der gegenſeitigen Handels⸗ 
beziehungen von kompetenteſter Stelle mitgeteilt 
wird, bereits vollſtändig vergeben. 


Zur Anlegung von Mündelgeldern find nach 
einem Beſchluß des Bundesrats auf Grund des 
$ 1807 des Bürgerlichen Geſetzbuchs verbriefte 
Forderungen gegen eine inländiſche kommunale 
Körperſchaft oder die Kreditanſtalt einer ſolchen 
Körperſchaft geeignet, wenn die Forderungen von 
Seiten des Gläubigers kündbar ſind oder einer 
regelmäßigen Tilgung unterliegen. 

— podgorz, 10. Juli. (P. A.) Zur 
Trichinen⸗ Angelegenheit iſt zu melden, 
daß geſtern vor dem Herrn Unterſuchungsrichter 
am Landgericht Thorn eine Menge alter und 
neuer Zeugen erſcheinen mußten, die in dieſer 
Angelegenheit vernommen wurden. Der Herr 
Kreisarzt Steeger aus Thorn wohnte den Ver⸗ 
nehmungen, die von 9½ —1 Uhr dauerten, 
bei. Angeklagt find: der Fleiſchermeiſter 
Paluszkiewicz, der Viehhändler Stawowiak und 
der öffentliche Fleiſch⸗ und Trichinenbeſchauer 
Schultz wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
(Ss 327 und 230 des Strafgeſetzbuches). Die 
beiden Erſtangeklagten ſind ſtark verdächtig, 
Fleiſch geſchmuggelt zu haben, doch fehlt's an 
Zeugen, die dieſes beweiſen können. — Die 
Anſicht, daß der Wohlthätigkeitsverein zum 
Beſten des Kriegerdenkmalfonds ein Feſt zu geben 
beabſichtigt, iſt nicht richtig. 


Kleine Chronik. 


*Das Paradies der Frauen. Junge 
und auch ältere Damen, die, um mit Johannes 
Scherr zu ſprechen, gerne „zweiſam“ dieſes Daſein 
weiterführen möchten, ſollten ihre Blicke nach 
Alaska richten, wo es für Standesämter und 
Paſtoren noch recht viel zu thun giebt. Nach 
den letzten Ergebniſſen der 


Volkszählung ſin d 


dort nämlich, wie der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben 
wird, von je hundert Einwohnern 72 männlichen 
und 28 weiblichen Geſchlechts, ein Verhältnis, 
bei welchem es natürlich nur einzelnen beſonders 
vom Glück Begünſtigten möglich iſt, eine Lebens⸗ 
gefährtin zu erlangen. Alaska ift das Land der 
kurz währenden Verlobungen; wer dort das Ja⸗ 
wort hat, wartet gewöhnlich keine 24 Stunden 
mit dem Heiraten, denn ſonſt könnte ihm Jemand 
ſein Bräutchen vor der Naſe wegſchnappen. Dort 
iſt auf dem Heiratsmarkt andauernd eine Rieſen⸗ 
Hauſſe in Perſonen des zarten Geſchlechts, aller⸗ 
dings nur für „ſofortige Lieferung“, denn Zu⸗ 
kunftsgeſchäfte werden, eben des großen Riſikos 
halber, gar nicht abgeſchloſſen. Schlimm iſt 
nur, daß die Hausfrauen in Alaska keine Dienſt⸗ 
mädchen haben. Das heißt, manche haben ſchon 
ein Mädchen, aber nur für wenige Tage, dann 
wird es weggeheiratet, denn die Männer, reich 
und arm, fragen dort nicht „nach dem Zuſtande 
früherer Dienſtbarkeit“, wie es in der ameri⸗ 
kaniſchen Verfaſſung heißt. Alte Jungfern ſind 
in Alaska vollſtändig unbekannt, da ja auch 
Damen, die längſt über die erſte und zweite 
Jugend hinaus ſind, noch lebhaft begehrt werden. 
Alaska iſt das Paradies der Frauen, denn ſie 
werden dort auf Händen getragen. Eine Frau, 
die jüngſt wegen einer Unbill, die ihr von dem 
Ehemann angethan worden, ſich ſcheiden laſſen 
wollte, hatte dort ſchon zwei Dutzend Heirats⸗ 
anträge, bevor der Prozeß überhaupt noch zur 
Verhandlung gelangt war. Alſo, auf nach Alaska ! 


— — — — — ——— —ä—— — — 


Ilmenau in Thüringen. Das hieſige Technikum, 
eine höhere und mittlere Fachſchule für Maſchinenbau 
und Elektrotechnik, wurde im Winter⸗Semeſter 1900/1 
von 720 Technikern beſucht. Im Sommer⸗Semeſter 1901 
beſuchen 758 Techniker die Anſtalt, mithin ſtellt ſich die 
ſogenannte Jahresfrequenz auf 1478 Beſucher. Die An⸗ 
ſtalt beſteht erſt ſeit 7 Jahren. 

An den Diplom⸗ und Abgangs⸗ Prüfungen, die unter 
Vorſitz der Herrn Reichenbecher, Großherzoglich Säch⸗ 
ſiſcher Baurat und Ingenieur Urban, techniſcher Beamter 
der Großherzolichen Landesbrand⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 

‚en, beteiligten 


—— — . :§ꝰ—]:ů́— — 


zu Weimar, als Staatskommiſſare, jtattfanden, bete 

ſich im Schuljahre 1900/1 312 Abſolventen, hiervon be⸗ 
ſtanden: 1 mit Auszeichnung, 15 mit No. 1 (recht gut), 
166 mit No. 2 (gut) und 98 mit No. 3 (genügend). 

Nach den Abſolventen herrſchte bei Beſetzung von 
Stellen eine lebhafte Nachfrage, der ſeitens der Direktion 
nicht immer entſprochen werden konnte. 

An der Anſtalt wirken 20 Fach⸗ und 10 Hilfs⸗ 
lehrer, es iſt jede lehrplanmäßige Unterrichtsſtunde 
ordnungsmäßig und gut beſetzt, ſodaß alle Techniker bei 
regem Fleiße in Ilmenau vollkommen ihren Zweck er⸗ 
reichen werden. 

Seitens der Stadt und Freunden des Technikums 
ſind letzterem jährlich ca. 2500 Mark an Stipendien für 
unbemittelte Techniker zur Verfügung geſtellt worden; im 
Schuljahre 1900/1 bezogen 30 Techniker aus dieſen 
Mitteln je 60— 100 Mark an Unterſtützungen. 

Das Winter⸗Semeſter 1901 beginnt am 18. Oktober, 
der Vorunterricht am 24. September. Nach den bereits 
vorliegenden Anmeldungen und Anfragen wird die 
Frequenz zum Winter⸗Semeſter 1901/2 wieder ganz er⸗ 
heblich zunehmen, es iſt daher dringend geboten, etwaige 
Anmeldungen rechtzeitig an die Direktion zu richten, 
wenn letztere beſtimmt die Aufnahme zuſichern ſoll. 
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Schein⸗Ehen. 


Roman von Karl Engelhardt. 
(Nachdruck verboten) 


. 1 Geſtalt Chriſtiaus beugte ſich noch 
tiefer. Dann faßte der Diener nach der Hand 
fenen und verſuchte, ſie zu küſſen. Falkner zog 
uxück. 
„Verzeihen Sie, gnädiger — — Herr Doktor! 
5 ii cher keine böſe Abſicht geweſen“, ſtammelte 
e. a 
be Be habe ich auch garnicht angenommen, 


Da 


11] 


geht, wo ich 
ücken hätte. 


Aber was fragt man 
hab' ſie eben gern 
au 


n 
bea ner Ding 


E 
uingebradh; letzt weiß ich freilich, daß es jo beſſer 


. 


an meine Thür komme, höre ich zwei Stimmen: 
mein Weib und einen Mann. Ich warf die Thür 
auf und ſah gerade noch, wie der Tiſchlergeſelle aus 
dem Fenſter ſprang. Sie mußten mich wohl doch 
ſchon zuvor geſehen haben. Erſt war ich ſtarr, dann 
hab' ich getobt, zulegt hab' ich geweint wie ein Kind. 
— ab' ſie doch ſo gern gehabt! — Sie 5 
mir endlich alles geſtanden. Schon ſeit einem Jahre 
dauerte die Geſchichte. 57 hab' gemeint, der Schlag 
müßt' mich treffen jeden Augenblick. Was ich aus⸗ 
geitanden hab', das kann ich nicht jagen. — An 
meinem Weib mich vergreifen, das ha 
gekonnt. Dazu hab' ich mme u 
gehabt. Wahnſinnig vor Wut bin ich fortgeſtürzt: 
ich wußt' nicht, wohin, aber nur fort — fort! Da 
kam ich am Wirtshaus vorbei und da ſah ich den 
Kerl drin ſitzen, ſeelenvergnügt, als ob nichts geſchehen 
wäre. Und da hat es mich gepackt. Wies geſchah, 
weiß ich nicht. Als ich wieder zur 0 8 kam, 


ſie ja immer noch zu lieb 


lag er vor mir wie tot in einer Blutlache. Ich weiß 
nicht, ob mir's leid gan hat, daß er davon⸗ 
e iſt. — Das Weitere, Herr Doktor, wiſſen 
ie ja. Und ausgeſtoßen von allen Leuten, habe 
ich's nur Ihnen allein zu verdanken, daß ich wieder 
einen ordentlichen Dienſt gefunden hab', nachdem 
ich meine anderthalb Jahre abgeſeſſen hatte. Und 
das pergeſſe ich Ihnen nich.“ Ne 

Ernſt hatte Falkner die 8 Chriſtians 
u Ende gehört. Und als er nun ſchwieg und 
üſter zu Boden ſtarrte, faßte Falkner wieder einiges 
Mitleid mit dem Unglücklichen. Tröſtend klopfte er 
ihm auf die Schulter und ſprach: 

„Armer Chriſtian, Sie ſind ſchwer heimgeſucht 
worden. Aber die Zeit heilt ſchließlich auch dieſe 
Wunde. — Aber ſagen Sie, warum erzählen Sie 
mir das gerade heute?“ . } 

Mit einem Blick, in dem feine gang: Mailer 
Anhänglichkeit ſich widerſpiegelte, blickte Chriſtian zu 

m auf. 

„Herr Doktor, verzeihen Sie. Ich weiß, es iſt 
ts für Ihren Hochzeitstag. Aber — aber i 
's Ihnen gerade heute jagen müſſen — weil ic 
hnen von ganzem Herzen wünſche, daß Sie nie 
was von all dem treffen möge, was mich ſo elend 
gemacht hat.“ 


m 
a 


ich nicht] Sch 


„Ah — jetzt verſtehe ich Sie, Chriſtian“, er⸗ 
widerte Falkner gütig, „nun, ich danke Ihnen auch 
für dieſe Art von Gratulation. Ich weiß ja, wie ſie 
emeint war. — Aber nicht wahr, nun ſehen Sie, 
itte, nach dem Wagen.“ — 5 
Stumm ſtiegen Helma, Falkner und Hochfels die 
Treppe hinab. Die Feierlichkeit dieſer Trennungs⸗ 
ſtunde durchbebte fie. Durch die geſchloſſenen Thüren 
des Saales tönte frohes Gelächter und lebhaftes 
Geplauder, während da außen drei Menſchenherzen 
N U der Ahnung des allmächtig wirkenden 
ickſals. 
Vor dem Haupteingang ſtand Hochfels ftill. 
„Mein Kind“, ſprgch er mit Arber Stimme, 
„mein liebes Kind! Du biſt von nun an nicht mehr 
nur meine Tochter —“ 8 . 
Bis hierher hatte ſich Helma mit übermenſch⸗ 
licher Kraft beherrſcht. Als ſie nun aber vor dem 
Schritt ſtand, der ſie hinausführte aus den Armen 
ihres Vaters in ein neues Lebensverhältnis, das 
ater und Mutter zu verlaſſen und einem Manne 
80 folgen befiehlt, das ein völliges Sichaufgeben, 
ingeben und Verbinden, körperlich und geiſtig, mit 
einem anderen Menſchen verlangt — in die Che 
dieſe Verkörperun in und idealſten Ge⸗ 
dankens — falls ſie wirklich eine Ehe iſt — den die 
Erde verwirklichen kann, dieſer Verſchmelzung zweier 
Körper und zweier Seelen zu einem Leib, zu einem 
Geiſt, aus welchem Bunde dann eine herrliche Frucht 
emporblühen ſoll, die herrlichſte Frucht der Erde — 
ein neues Menſchenleben: als Helma vor all dem 
ſtand, von dem ihr Gefühl ihr inſtinktiv fagte, daß 
es fir fie etwas anderes fein würde, etwas Un⸗ 
wahres, Un vollkommenes, Inhaltloſes — da bra 
es mit elementarer Gewalt in ihr los. 
Mit dem Aufſchrei „Vater — Vater!“ warf fie 
ſich dem alten Manne an die Bruſt. a 
Ihm liefen die Thränen über die Backen, ohne 
daß er es hindern konnte. Zärtlich ſtrich er mit 
der zitternden Rechten ſeiner Tochter, von deren 
anzer Verzweiflung er keine Ahnung hatte, über das 
aupt. Als ihm die Stimme wieder gehorchte, 
mahnte er ſanft: ER x 
„Komm', mein Kind, faſſe Dich! Du kehrſt ja 
wieder. Und bier ſteht einer, der Dich gewiß auf 


den Händen tragen wird.“ Herzlich ſtreckte er Falkner 
die sm 15 5 „Du machſt — mein Kind — glücklich?“ 

„Ich liebe ſie!“ 

„Siehſt Du, Helma. Bald kommt Ihr zurück 
und dann leben wir alle drei zuſammen, glücklich 
und zufrieden. 7 4 NN 

elma wollte fich kaum tröſten laſſen. Mit einem 
gewaltſamen Entſchluß riß ſie ſich endlich los. Sie 
ſtiegen ein, der Schlag klappte zu und fort rollte 
der Wagen. Bis er um die Ecke bog, wehte das 
weiße Taſchentuch Helmas ihrem Vater Abſchieds⸗ 
grüße zu. Und es war ſchon lange nichts mehr 
von der Hochfelsſchen Villg zu ſehen, da blickte 
gem immer noch aus dem Fenſter, mit weit offenen, 
thränenloſen Augen. Mancher der Vorühergehenden 
blieb ſtehen und ſchaute dem ſchönen blaſſen Frauen⸗ 
kopf nach, der wie aus weißem Marmor gemeißelt 
ohne Leben ſchien. ” 

Da fühlte Helma, wie Falkner feinen Arm um 
ſie ſchlang. 

Z Helma — , „ 

Seine ganze Liebe, ſeine ganze Zärtlichkeit, all 
ſeine Sehnſucht lebten in dieſem einen Laut. 

„Aufſchluchzend warf ſich Helma in die Polſter 

zurück und drückte ihr Geſicht in die Seitenwand. 

Das Gefühl der Hilfloſigkeit überkam ſie mit 
Macht. Sie zitterte bei dem Gedanken. 

ergeblich ſuchte Falkner fie zu beruhigen, Jedes 
innige Wort ließ ihre Thränen heftiger ſtrömen. 
Alle ihre Feſtigkeit und Kraft waren in dieſem 
Augenblick dahingeſchmolzen. — , 5 

Aus jedem lieben Wort hörte fie immer nur 
aufs neue die Gewißheit: Nun biſt du ſein — 


chf ſein! — — Und die Angſt ſchnürte Ihe die Kehle zu. 


Dichter drückte fie ſich in die Ecke, als könnte fie fo 
ihrem Schickſal entfliehen. ö 
Und plöslich erfaßte fie ei ſchrecklicher Wider⸗ 
wille vor dem Manne, der da neben ihr ſaß. es, 
was ihr je an ihm ſympgthiſch geweſen, war 
momentan vergeſſen, und fie fühlte uur eines — den 


gang. Den Zwang, von dem Falkner ſelbſt keine 


hnung hatte. Doch daran dachte Helma eben nicht: 


ſie meinte, in dieſer Sekunde Falkner faſt zu haſſen. 


Er war ihr noch nie ſo fremd erſchienen als jetzt. 
(Fortſetzung folgt.) f 


Mi 
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Wollen Sie ſich vor Mißerfolgen ſchützen, 


e Kira ſicherſte Hilfe 


gegen alle Peiniger der Inſektenwelt ohne 
jede Ausnahme wie Flöhe, Fliegen, Motten, 
Läufe, Wanzen, Kakerlaken, Schwaben, 
Milben, Ameiſen, Blattläuſe ꝛc. 2c., die ſich 
einer koloſſalen Verbreitung, außerordent⸗ 
lichen Beliebtheit und ungewöhnlichen Ver⸗ 
trauens erfreuende Spezialität Ori. Das 
Vorzüglichſte und Vernünftigſte gegen 
ſämtliche Jnſekten. Vernichtet radikal ſelbſt 
die Brut, iſt dagegen Menſchen und Haus⸗ 
tieren garantiert unſchädlich. Für wenig 
Geld zuverläſſiger, ſtaunenswerter Erfolg. 
Einmal gekauft, immer wieder verlangt. 
Nur ächt und wirkſam in den verſchloſſenen 
; | Originalkartons mit Flaſche à 30 Pfg., 
60 Pfg. und Mt. 1.—, niemals ausgewogen. Ueberall erhältlich. Ver⸗ 
kaufsſtellen durch Plakate kenntlich. Man laſſe ſich nichts anderes als 
„Erſatz“ oder „als ebenſo gut“ aufreden. 


In Thorn bei Hugo Ola ass, Drog., Anton Koczwara 
Sentral⸗Drog. Eliſabethſtraße 12, Faul Weber, drog. Breiteſtraße 26 
und Culmerſtr. 1, in Moder bei B. Bauer, Drog. 


Bekanntmachung. 
Obererſatzgeſchäft für den Stadtkreis Thorn 1901. 


Das diesjährige Obererſatzgeſchäft für den Stadtkreis Thorn findet 
in dem Huſe'ſchen Reſtaurationslokal hierſelbſt Karlſtraße Nr. 5. 
am Dienstag, den 16. Juli 1901, 
am Mittwoch, den 17. Juli 1901 und 
am Donnerstag, den 18. Juli 1901 
ſtatt und beginnt an ſämmtlichen Tagen pünktlich morgens um 8 Uhr. 
Es haben ſich zu geſtellen: 
am 16. Juli 1901, 
die für dauernd unbrauchbar erklärten, die zum Landſturm I. Aufgebots, 
die zur Erſatzreſerve überwieſenen und 31 für brauchbar befundenen Mann⸗ 


ſchaften, 
am 17. Juli 1901: 
120 der für brauchbar befundenen Mannſchaften, 
am 18. Juli 1901: - 
der Reit der für brauchbar befundenen Mannſchaften und die mit dem 
Berechtigungsſchein zum einjährig⸗ freiwilligen Dienſt verſehenen und von 
den Truppenteilen abgewieſenen Leute, ſowie Felddienſtunfähige pp. 

Bei der Vorſtellung der Mannſchaften iſt noch Folgendes zu beachten 

1. Jeder vorzuſtellende muß mit der Geſtellungsordre und dem 
Looſungsſcheine verſehen fein. Er muß nüchtern, rein gewaſchen und 
in einem reinlichen Anzuge vorgeſtellt werden. 

2. Transportable, kranke Geſtellungspflichtige müſſen per Fuhre auf 
den Sammelplatz gebracht werden, für die nicht transportablen Mann⸗ 
ſchaften aber muß durch ärztliches Atteſt der Nachweis ihrer Krankheit 
geführt werden. 

3. Hinſichtlich der angebrachten Reklamationen bemerke ich, daß 
diejenigen perſönlichkeiten, auf deren Arbeitsunfähigkeit pp. hin die 
Reklamationen begründet werden ſollen, falls nicht ein von einem 
beamteten Arzt ausgeſtelltes Atteſt bereits vorliegt, im Aushebungs⸗ 
termine anweſend ſein müſſen, andernfalls eine Berückſichtigung der 
Reklamation nicht eintreten kann. 

Ueber Reklamationen, welche erſt nach dem Muſterungstermine an⸗ 
gebracht werden, alſo ſolche welche der Erſatzkommiſſion zur Prüfung nicht 
vorgelegen haben, kann eine Entſcheidung Seitens der Obererſatzkommiſſion 
nicht getroffen werden, es ſei denn, daß die Veranlaſſung hierzu erſt nach 
dem Muſterungsgeſchäfte eingetreten iſt. 

4. Militärpflichtige, welche in dieſem Jahre in einem anderen Kreiſe 
von der Erſatzkommiſſion gemuſtert worden ſind und ſich gemäß der ihnen 
gewordenen Entſcheidung der Obererſatzlommiſſion vorzuſtellen haben, müſſen 
ſich, ſofern dies noch nicht geſchehen iſt, ſofort mit ihren Looſungsſcheinen 
im Militärbureau des Magiſtrats hierſelbſt melden. 

Zuwiderhandlung gegen die hier getroffene Anordnung werden 

mit einer Ordnungsſtrafe bis zu 30 Mark gerügt werden. 


Thorn, den 10. Juli 1901. 


Der Civilvorſitzende 
der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Thorn Stadt. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Da neuerdings mehrfach Fälle in] Bei der unterzeichneten Verwaltung, 
unſerer Kenntnis gekommen find, zu |ijt die Stelle eines 
denen Hausbeſitzer, welche bei unſerer Betriebsſchreibers 
ſtädtiſchen Feuerſocietät verſichert waren, | von ſofort zu beſetzen. Nur ſolche 
eine neue Feuerverſicherung bei anderen | Perſonen, die bereits in einem Bau: 
Verſicherungsanſtalten eingegangen] amt beſchäftigt geweſen und im Stande 
find, ohne ihren Austritt aus unjerer | find, Zeichnungen zu kopieren, haben 
Feuerſocietät bei uns anzumelden,] Ausſicht auf Einſtellung. Geeignete 
machen wir hiermit darauf aufmerk-] Bewerber wollen ihre Meldungen mit 
ſam, daß Doppelverſicherungen ge⸗] Lebenslauf und Zeugnisabſchriften an 


; Couverts 
mit Firmen und Adreſſendruck 
liefert ſchnell, ſauber und billig die 
Buchdruckerei 


Th. Oſtdeutſche Zeitung, 
Brückenſtraße 54, 1 Er. 
— = 


2 Neuester @G 
Bier-Apparat 


Ip mit Patenteinrichtung verhindert das über⸗ 
b mäßige Bierſchäumen, daher großer Proſit. 
Ihm) I Beſte Kühlung. Durch Temperichahn Bier 
N kalt und warm zu verzapfen. Eigene Er⸗ 
= i findungen. Mit ſehr eleganten Majolika⸗ oder 
| Zutenjäulen. 


Königsberg i. Pr., 
Gebr. Franz, Berienftn 4 
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methode Rustin. Selbstumtrrichtumerk: 


zur Vorbereitung auf die Prüfungen d. Beamtenlaufbahnen, 
d. Einjährig- Freiw.- Examen, zur Erlernung des Lehrſtoſſes an 
Gymnasien, Bealgymnasien. hun. Töchterschuten 
te. ete. „Jedes der nachfolgenden 25 Werte bildet ein abgeſchloſſenes 
Satzes und beginnt jedes Werk mit den Anfangsgründen. 

2 Das Pro-Gymnasium. & Das Beal-Hrogymnuflum & Die Realschule. & Bir 
handelsſchule. & Die höhere Töchterschule. $ Pas gehrerinnen-Heminar 
der Einjährlg-Freiwillige. & Das Sühnrids-Eramen. 2 Der Garnısonver- 
waltungsbeamte. & Ber Zahlmeiſter & Der Intendanturbeamte, & Dei 
Jrovianſamtsbeamte ch Der Postassistent u. Postadjunkt & Per Keihsburk- 
seamie. O Der Eisenbahnbeamte, & Der Dormaltungsbenmte. & Der Polizei 
Zureaubeamte. & Der Gerichtsſcreiber. & Der Gerichisvollzieher. & bet Zoll 
1.Stenerbramte. & Der städtische Bureaubeamte & Der Präparend. & Der Mitte) 
chullehrer. & Ber Mtlitäranwärter, & Der w'ssenschaftlich gebildete Mann 

Jedes dieſer für fich ſelbſtandigen 25 Werke erſcheint in Lie terungen s YO Wg., und werden dir 
eſten Lieferungen bereitwilligſt zur Anſicht veriandt. — Tieſe ſehr bebeutſamen, von bewubrte“ 
"üchtigen Lehrtraften ung Fuchmännern verfaßten Selbſrumerrichtswerke erſetzen erfelateich den 
Zeſuch höherer vebranſtalten und bereiten in ansgeseichnerer, jedermann verſtandlider Weiſe 
indem fie gengu das für jedes Examen abſolut notwendige Wiſſen bieten, aut Prüfungen aller 
Art vor. Durch eine das Studium nach jeder Richtung bin erleichterude, deufbar einfachfle 
anſchaulichſte, und dabei doch belebend und erfriſchend wirkende Darſtellung werd der Studie. 
zende, von Stunde zu Stunde ſorrſchreitend, zu verlaſſig in ſeder Wiſſenſchaft unterrichtet unt 
erbält für jeden Sperialberuf gediegene Fachkenutniſſe.“ Die Werte deginnen mo dem eintachſter 
vebrſtoff und ſetzen für ihr Verständnis nur eine Elementarbildung voraus urch unaue 
teſetzte Selbſtprüfung der Studierenden, durch torıgeieptes Stelen von Aufgaben allet Att. 
oraktiſche Uebungen, ſtändige Miebertolungen dee Gelernten. baunge Gaming, ſowie mouldurd- 
dachte Unterftügung des Gebachtniſſes durch Anwendung vrakiticher Fingerzeige, die dat vernen 
ange mein erleichtern, bocnehmlich aber durch einen umfangreichen, brieflichen Einzelunterrimt, 
vird dem Studierenden ein geſundes pofitives, logiſch Wlied an Mlien reihendes Wißen verliehen 
Durch den Einzelunterricht tritt der Lernende in veriönlidien Bertebr mit dem Nuſtin'ſchen vehr - 
anſtitut, welches ſeine Arbeiten eingehend prüft, gemifienhaft korrigiert, auf Fehler aufmertier 
macht und ihm auch die Mittel zur Wefettigung der Mangel tn angiett, daß er ft ſtets ei- 
Bild über feine Fortschritte verſchaffen und vo haudene Lücken eines Wiſſens ausfüllen kann 
der Studierende ſteigt gleichſam ſtufenweiſe von Klaſſe zu Klaſſe, ſobaß er ſchließlich ſowen 
vorbereitet iſt, um alle Prüfungen bei höheren Schulen, vor der Prüſungekommiſſton fur ein; 
abrig- Freiwillige, bei Behörden etc. erfolgreich beſtehen zu können = 


. Pommes, Verlagsbüchhamsllung, Pılidlam. » 


Technische Unterrichtsbriefe 
* für das Selbststudium von O. Kuruack. 


1. Der Buaugewerksineinter, 5. Der Werkmeister. 
sandd, 3 Yustilbung vd Baugewerksmeiſtern. Handbuch zur Ausbildung von Wertmeiſtrrn 


für Toilette u. Haushalt. 


Das natürlichste, mildeste und gesündeste Verschönerungsmittel 
für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten 
Reinigungszwecke und ist ein vielfach bewährtes Hausmittel. 
Vorsicht beim Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu id, 20 u. 50 Pfg. 

mit ausführlicher Anleitung. Niemals lose! 
Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a.D. 


„ Metall- u, Holz- 
° $Särge, 
Sterbehemden, 

Kissen u. Decken, 

billigſt bei f 


0. Bartlewski, Salat. D, 
2 Wohnungen 


von je 3 Stuben, Entree und Küche 
I. und II. Etage in meinem Hauſe 


We ſchnell u. biuigſt Stellung ſinden 
will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutsche Vakanzen-Post“ i. Eßlingen. 


Zieglerschule 


Lauban. 

Das achte Schuljahr beginnt am 
8. Oktober 1901. 

Die Anmeldung von Schülern iſt 
thunlichſt bald erwünſcht. Programme 
werden auf Verlangen unentgeltlich 
von uns geſandt. 

Lauban, den 22. Juni 1901. 


ſetzlich unzuläſſig ſind eventl. den] das werks B inreichen. s Der Magiftrat. . 
Verlust jeden Anſpruchs auf Brand⸗ e ben 9. Juli 190. andd 5 de . Metten | 9 Der Monteur, Vorarbeiter r Mauerſtraße Ur. 52 von jofort zu 
entſchädigung zur Folge haben. Die verwaltung 3. Der Tlerbantechuiker. 6 % und Maschinint. © Geheimniſſe vermieten. ©. A. Guksch. 


andduch „ Musbildung v. Tieſbautechnikern.] Handbuch zur Ausbildung von Monteuren 
4. Maschinenkonstruktenr, Berarkeitern aß Rafe, 
vundd. 3 Ausbildung v. e e e 7. Elektrotechnische Behle. 
eder dieser 7 Werte if für ſich abgeichloften und erſcheint in Pieferungen 4 60 * 
de rübmttcht bekannten u. d. b. Fachbreſſe vorzügl. beurteilten Selbſtunterrichte 
Won es jedem Arediamen Techutter, ohne den Dejum einer teczuiſchen Wachchnle “u 
iwientge böifen und Können anzueignen, deſſen ein tüchtiger Tehmiter bedarf, fois 
ch ertolgtem Stubtum eine Fachprufung abzulegen. Antes bete bende bereittilligft. „ 


1. Bonnoss, Verlagsbuchhandlung, Potsdam. 


Nebenverſicherungen, bei denen alſo 
die Grundſtückswerte bei verſchiedenen 
Anſtalten teilweiſe verſichert ſein 
ſollen, bedürfen der übereinſtimmenden 
Zustimmung der mehreren intereſſirten 
Verſicherungsanſtalten. 

Thorn den 25. Juni 1901. 


der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die durch Penſionirung des bis⸗ 
herigen Inhabers am 1. Juli 1901 
erledigte und bisher interimiſtiſch be⸗ 


ſetzte 
Förſterſtelle 

Barbarken der Kämmereiforſt Thorn 

ſoll zum 1. Oktober 1901 neu beſetzt 

werden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt: 

1. Baargehalt 1200 Mark, ſteigend 
nach den Gehaltsſtufen der König⸗ 
lichen Förſter bis zum Höchſtbe⸗ 
trage von 1800 Mark, 

2. freie Dienſtwohnung im Werte von 
90 Mk. nebſt ca. 10,384 ha Dienſt⸗ 
land im Werte von 150 Mark, 

3. Deputatholz 40 rm Knüppelholz 
im Werte von 120 Mark. 

Der definitiven Anſtellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus. Be⸗ 
werber, welche ſich im Beſitz des un⸗ 
beſchränkten Forſtverſorgungsſcheins 
befinden, wollen ſich binnen 8 Wochen 
von heute ab, alſo ſpäteſtens bis zum 
15. Auguſt 1901 unter Einreichung 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs, 
des Forſtverſorgungsſcheins, eines Ge⸗ 
ſundheitsatteſtes und ſämtlicher Dienſt⸗ 
und Führungszeugniſſe an den ſtädti⸗ 
ſchen Oberförſter Herrn Lüpkes in Gut 
Weißhof bei Thorn menden, 

Thorn, den 23. Juni 1901, 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die an Unbemittelte (Schüler, Lehr- 
linge, Dienſtmädchen und Andere) zur 
Ausgabe durch die Herren Lehrer, 
Bezirksvorſteher, Armendeputirten ge⸗ 
langenden Badekarten berechtigen zur 
Benutzung der Weichſelfähre gegen 
Zahlung von 2 Pfennig für Hin⸗ 
und Rückfahrt nur in dem Falle der 
ſich zeitlich anſchließenden Benutzung 


der Liebe und Ehe. 
Mit Abbildungen. 

Ein treuer Ratgeber für Braut und 
Eheleute von Dr. Becker. Preis nur 
1,00 gegen Vorhereinſendung in baar 
oder Briefmarken, pr. Nachnahme 
1,20 Pf. Ad. Wilderf, 

Berlin, Joachimſtraße 6. 


Flüssiges Silber 


liefere ich für meine werte Kundſchaft 
mit 75 Pfg. pro Flaſche. 
Hugo Sieg, Thorn, 
Eliſabethſtraße 10. 
Uhren, Gold, Alfenidewaren. 


Apeten 


neueste Muster, in 
grösster Auswahl billigst bei 


I.. Zahn, 
Tapeten-Versandt-Geschäft, 
Coppernicusstrasse Nr. 39. 
Telephon Nr. 268. h 


der Kanalifation und Waſſerwerke. 


Malergehilſen 


und 


Anftreidjer 


finden Beſchäftigung bei 
G. Jacobi, Bäckerſtraße 47. 


Ordentliche 


Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Könkolewski, Ciſchlermſtr., 
Thorn, Coppernicusſtraße 13. 


Zwei kleine 


Wagenpferde 


und zwei ftarfe 


Arbeitspferde 


hat zu verkaufen 


Mühle Leibitsch. 


Hals und Zeichenſchule 


des Münchener malers 
Emil Kin dscher 
Atelier Thorn (Altes Schloß). 

Unterricht im Malen und Zeichnen, 
nach der Natur und Gips, Portrait 
und Landſchaften, Sommer u. Herbit | 
im Freien. 

Auskunft erteilt und Anmeldungen 
nimmt gern entgegen Herr Justus 
Wallis, Breiteſtraße. 

1 Anfang eines neuen Kurfus 
Auguſt. j 


Feine Nerren- sowie 


Damenwäsche 
zum Waſchen und Plätten 
wird angenommen und ſauber aus⸗ 
geführt bei 


Wohnung, 


3 Vorderzimmer, Küche und alleut 
Zubehör in der 3. Etage von ſofort 
zu vermieten Cuchmacherſtraße 11. 


Zwei Wohnungen 
von je 4 Zimmern nebſt Zubehör in 
der erſten und zweiten Etage meines 
Hauſes Brauerſtraße 1 von ſofort, 
bezw. 1 Oktober zu vermieten. 
Robert Tilk. 


Mocker, Wilhelmſtraße 5. 
Wohnung per 1. Juli zu vermiethen. 

Zu erfragen bei Carl Kleemann, 
Thorn, Gerechteſtraße 15/17. 


2 möbl. Zimmer 
mit Entree, auf Wunſch auch Pferde⸗ 
ſtall mit ra von orte 


Reklame! 


. ihren Werth, wenn solche nicht 
verlier sachgemäss ausgeführt wird, 
Wenden Sie sich deshalb, che Sie zur Ver- 


gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 


Haasenstein & Vogler AG, 
e RÖNIGSBERG . Fr. fl. 


zu vermieten Bromberger Vorftadt, 
Schulſtraße 22. 


Die I. oder II. Etage, 

renodirt, von je 6 Zimmern u. 
allem Zubeh. Brückenſtr. 18 zu 
vermieten. Miete ermäßigt. 


Anderer Unternehmung halber iſſt eine 


hi J 1 . 

Chic ! 1 

ift jede Dame mit einem zarten, reinen Wohnung, beſteh. aus 4 Zimm. 

Geſicht, roſigen, jugendfriſchen Aus⸗ Küche und ch vom 1. Sttober 
preiswert zu vermieten. 


ehen, rei ſammet ut t 
l en enen e e Nähere Auskunft Schillerſtr. 8, III. 
— — — ͤ ͤ——vg2J23xx—3é2—ñx'iů4⁊ 


und blendend ſchönem Teint. Alles 
dies erzeugt: Ni 
2 eleg. möbl. Zimmer nach vorn 
gelegen, ſind von ſofort oder 1. 


Badener Thin = Selk E. sc. N e 


f eiser, Altſtädtiſcher Markt 27. 


„gut möbl.. Zimmer 
und Kabinet zu vermieten 


Bacheſtrahe 15, part. links. 
Ern nnn 


Streng reelle; aufmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc. Ausarbeitung, von  Reklamen 

ossen Styls durch besondere Kinführungs-Ab- 
ler sen Dam und Mustervorlagen 
“gern zu Diensten. 


„m; { ara 7% ' 1 
— | — | Steinköhlen, 
I 7 FFF RRUZTTETS NR IN rea " Ds Rr 
5 is 1 0 i. Riedengeb. 34 üb. 
ad Wanmbrunn; e Brennholz 
6 gchwefelhalt, Thermalquellen v. 25—43° C. Grossart, Heil-| „ empfiehlt . N 
erfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerhärnruhr, Leiden d. Carl Kleemann, Chorn 
Verdauungsorgane, d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Haut-| =. Bolzplatz: Moder Chauſſee. = 
krankheiten. Trink- u. Badekuren, Bassin-, Wannen-, Douche- Dernſprecher Nr. 42. 


K. Ochsenknecht. 
bäder, Moor-, Kohlensäure-, elektr., Thermalbäder. Eig. Anstalt t. Kalt- 


Marienſtraße 3, 2 Tr. 
Arnica-Haaröl e Gasse 15 Klim. Rh 8. 1 0 —  Herrl, ] #3 8 € 
ist das wirkſamſte und dlichfte- | Fromen., Concerte, Reunions, Theater, prachty, Lawn. Tennis- u, and. e ee eee 
Sue war Zane e pure Spielpl, — Saison: I. Mai bis I. Oct. Prosp. gratis d. die ade-Verwaltung, Die chemisch eee 
bildung. Flaſchen à 75 und F it drr 
(elephon Ur. 2 Ostseebad N ukuh en. en WE z 


mit großen Kellerräumen, mit auch 
ohne Wohnung, zu vermieten. 


I Sakriss, Schuliiacherstr. 
IB Sr ‚Lac 1 

und wohnung (dritte Etage), 
‚find: vom 1. hohe zu dal 


mieten. A. Glückmiaon Kallskl, 
wu Breiteſtraße 18. 


50 bei A. Nac. E u. Paul Weber. 
Bar“ Strandhötel und Strandhallen. WR 
— — Ma 80 Salons und große Kopte-gitinter mit 18 5 
dee e ge ah ee. e un 
rs } v öni Pr. — 81 — 1 
Thorn, den 13. Juni 1901 15 5 7 0 155 4400 1 + Bas 2 „ Culmerſtraße 4, 
orn, den 13. Juni 1901. orzügtiche Penfion nach Uebereinkunſt. ng iprikenid Ba I 
Der Magiſrat. Die Dir ektion, erhard Leisers Seilerei. Rn ee 
Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Mattiat in Thom. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Of tſchen Zeitung, Gef; m. b. H., Thorn. 


Anmeldungen balbigit. 
Nachrichten und Lehrplan koſtenfrei. 
Der Kgl. Baugewerkſchuldirektor 
g 90. Spetzler. 
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und Küche vom 1. Oktober zu verm. 


